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Hirſchberg, Sonnabend den 18. April 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. i 1 


Deutſchlan d. König hat ſich hierdurch bewogen gefunden, den General 5 75 


v. Bonin mit beſonderen Aufträgen nach Darmſtadt zu ent⸗ 
Preußen. ſenden, um die Erfüllung der militäriſchen Obliegenheiten 


N kordnung, betreffend die Einberufung des 


Heſſens in jeder Beziehung ſicher zu ſtellen. Es iſt nicht zun 
Parlaments. u 


bezweifeln, daß die Angelegenheit unverweilt ihre vollſtändige 
Erledigung finde.“ „„ 
Ferner meldet das halbamtliche Blatt: „Dem Reichstage 
liegt nunmehr der Entwurf der neuen Gewerbeordnung vor. 
Die Vorberathung des wichtigen Geſetzes geſchieht zunächſt iin 
der jüngſt gewählten Commiftoh, zu deren Berichterſtatter der N 
Abgeordnete Braun (Wiesbaden) ernannt iſt. — Die Arbeiten 
c des Reichstages werden am Sonnabend (25.) vorläufig unter 
en Wir den Vorſitzen⸗ brochen werden müſſen, da am 27. die Berathungen des Zoll? 


Zoll⸗ 


das denen wird berufen, am 27. d. Mts. in 
n zuſammenzutreten und 'beauftra 
des Bundesrathes des deutſchen 9 


2 a Nat > Deu ollvereins mit den zu Parlaments beginnen. Letzteres wird vermuthlich einen Zeit- 
12 1. Jwece nöthigen u 3 . raum von efiva vier Wochen in Anſpruch nehmen. Der 
i T Hl) unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift Reichstag würde demnach feine öffentlichen Berathungen etwa 
1 eigedrucktem Königlichen Inſiegel. in der letzten Woche des Mai wieder aufnehmen können. 


Gegeben Berlin, den 13. April 1868 Die Aufgabe ü inzwi i 5 
. . gaben deſſelben dürften jedoch inzwiſchen in den Com⸗ 

(L. S.) Wilhelm. i ür die endgültige Erledigung erheblich vorberei⸗ 
Graf v. Bismarck⸗Schön hauſen. e e ee ee DRIN äh e 3 
— 8 5 Frankfurt a. M., 11: April. Eine Privatdepeſche der 
„Frankfurter Zeitung“ aus Darmſtadt meldet, daß der könig⸗ 2 


EEE EEE 
erlin, 14. April. Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: Aeuße⸗ 1 ; 1 N 
Vernehmen nach fol 1 auf Gland des 9 lich preußische General⸗Adjutant v. Bonin dortſelbſt 17 BER 
enen Geſetzes mit Einrichtung der Hypotheken⸗Aemter in fen ſei. Die Anweſenheit deſſelben in Darmſtadt bezieht ich 
Vorpommern vorgegangen werden und zwar zunächſt eines aller Wahrſcheinlichkeit nach auf die Löſung der Schwierig: 
i keiten, welche ſich bezüglich der Ausführung der preußiſch? 
heſſiſchen Militärconvention herausgeſtellt hatten. Die Nach⸗ x 
richt von dem Eintritt des Prinzen Heinrich von Heſſen in die 
großherzoglichen Dienſte wird bezweifelt. _ 72 
Daſſelbe Blatt meldet aus München, daß dem daſelbſt Ei 
weilenden Schriftſteller Kilian letzten Donnerstag von der dar ° 
tigen Polizeidirection eröffnet worden iſt, daß er das König⸗ 
reich Baiern binnen 24 Stunden zu verlaſſen habe. 2 
Münſter, 13. April. Graf Friedrich zu Landsberg⸗Velen n 
Gemen 112 auf dem Provinzial⸗Landtag neuerdings den An⸗ = 
h- trag geſtellt: „eine hohe ha wolle bei des 
Königs Majeſtät die Errichtung einer katholiſchen Univerfität 722 
in Münſter, beziehungsweiſe die Erweiterung der dortigen 
Academie zu einer tatholifcen Univerſität, beantragen.“ In 5 


(66. Jahrgang. Nr. 32.) Be 


8 


„Karlsruhe, 7. April. Das Geſetz über die Verantwort⸗ 
lichkeit der Miniſter in Bet von Zuſätzen zu § 67 der Ver⸗ 
faſſung iſt verkündigt. as Recht zur Anklage ſteht hiernach 
der Zweiten Kammer zu; angeklagt können nur werden die 

Miniſter und Mitglieder der oberſten Staatsbehörde wegen 
einer durch Handlungen oder Unterlaſſungen wiſſentlich oder 
aus grober Fahrläſſigkeit begangenen Verletzung der Verfaſ⸗ 
ſung, oder anerkannt verfaſſungsmäßiger Rechte, oder ſchweren 

Vece der Face e me des Staates. Der 
Beſchluß erfordert zwei Drittel Mehrheit; das Richteramt wird 
von der Erſten Kammer als Staatsgerichtshof geübt in Ver⸗ 
bindung mit dem Präſidenten des oberiten Gerichtshofes und 
acht weiteren Richtern, welche durch das Loos aus der Reihe 
der Collegialrichter beſtimmt werden. 1855 

München, 10. April. In einem Circular des Miniſters 

des Innern an die Kreisregierungen wird der Standpunkt 
näher bezeichnet, welchen die Regierung zu dem ihrigen ge⸗ 
macht habe, Selbſtſtändigkeit Baterns ohne Iſolirung, jedoch 
auch ohne Eintritt in den Norddeutſchen Bund; loyale Erfül⸗ 
lung der mit Preußen abgeſchloſſenen Verträge; vertragsmäßige 
Ordnung gemeinſamer deutſcher 0 Volksbildung; 
Hebung des Wohlſtandes; freiheitliche Entwickelung und Stär⸗ 
kung der Widerſtandskraft des Landes. 
Circular geſagt, daß die Regierung bei voller Achtung vor 
der Freiheit der Ueberzeugung ihrer Beamten keine regierungs⸗ 
feindlichen Agitationen von deren Seite dulden werde, die der 

jüngſten Vergangenheit angehörenden Contraventionen jedoch 
auf ſich beruhen laſſen wolle. f 


e O e ſt erreich N 
Wien, 9. April. Koſſuth ſoll die Abſicht haben, gegen 
Perczel nicht ſchriſtlich ſondern perſönlich in einer Verſamm⸗ 

lung in Ungarn ſelbſt aufzutreten. — Koſſuth müßte, trotz 

eines Mandats für das Unterhaus, den bekannten Unterwer⸗ 
fungsrevers ausſtellen, und dieſes Motiv allein würde hin⸗ 
reichen, ihn vom perſönlichen Erſcheinen abzuhalten, wenn Dies. 
ſer Entſchluß nicht bereits durch andere Beweggründe geboten 
wäre. Uebrigens findet Perczels Auftreten ſelbſt in den Krei⸗ 
ſen ſeiner politiſchen Parteigenoſſen eine ſehr getheilte Billi⸗ 
gung. Das linke Centrum des ungariſchen Unterhauſes beab⸗ 


Aa 1055 Herrn Perezel zum Vorkämpfer in der Debatte über 
das Wehrgeſetz zu machen, und mittelst feiner. Popularität 
einen gewaltigen Druck zu Gunſten der nationalen Armee 
auszuüben; nachdem aber Perczel ſeine Perſon zum Gegen: 
ſtand lebhafter Controverſen gemacht und den Schwerpunkt 
N ME e in die perſönliche an Koſſuths ge⸗ 
legt hat, wird es ſchwer halten, ihn zur Realjſirung der ur 
ſpfrünglichen Intentionen zu verwerthen. 5 „ 
6 Wien, 13. April, Die heutige „Wiener Zeitung“ iſt in 
ihrem amtlichen Theile zur Beſeitigung jedes Möglichen Zwei⸗ 
feels ausdrücklich zu erklären ermächtigt, daß das angebliche 
Schreiben des Papſtes an den Kaiſer durchaus apokryph it 
— Die Unterſuchungsacten gegen Julie v. Ebergenyi (Gift: 
mord Chorinsky) find, geschloſßen und geſtern dem Referenten, 
Landesgerichtsrath Giuliani, übergeben worden, es iſt darauf 
vom Gericht ſofort die Anklage wegen Verbrechen des Meu⸗ 
chelmordes gegen Julie v. Ebergenyi erhoben und dieſer der 
Anklagebeſchluß publicirt worden. — Großes Aufſehen macht 
das Verſchwinden des Directors der in Falliſſement gerathe⸗ 
nen Schellenhofer Actienbrauerei, Werner. Es ſind Blutſpu⸗ 
ren von der Wohnung des Verſchwundenen bis zum Donau⸗ 
anal verfolgt worden; die Leiche iſt noch nicht gefunden, 
in . 8 88 n 


e 


* 


medieiniſche Gutachten über die Einzelheiten 


Ferner wird in dem 


Die hieſigen Zeitungen bringen ſpaltenlange 
5 ie 
Der Buchhalter der Brauerei Spitzer iſt verhaſt 
er hat eingeſtanden, die Bücher ſeien im Aue 
tors falſch geführt worden, und nach feinen Aurich 
die er für ſich gemacht habe, ſeien falſche Buchungen 
Höhe von 470,000 Fl. vorgenommen worden. Su 
keine eigentliche Defraudation vorliegen, ſondern Mer 
um die ſchlechte Lage des von ihm geleiteten Un 
zu verſchleiern, jene Fälſchungen angeordnet haben. 
Peſt, 9. April. Perczel iſt ee zurückgekeh 
Miniſter des Innern hat heute eine Aufforderung 
mokratenclub gerichtet, er ſolle in Zukunft keine Weis 
gen halten, widrigenfalls die Gerichte einſchreiten y 


Kavallerie und drei Compagnien Infanterie, welche zum 
der Arbeiter in Faliſolles und Auvelais aus Charler 
troffen waren, zerſtreut. 5 


Frankreich. 
Paris, 9. April. Das „Journal des Debgts“ 
mit peinlichem Befremden, daß die Polen Galiziens 
ſchaftliche Sache mit der clericalen Partei machen WL 
Gunſten des Concordats gegen das Vorgehen der ill 
ſchen Regierung proteſtiren. — Wie die „France“ muh 
der dänische General Raasloeff geſtern Abend Paris h 
und iſt direct nach Kopenhagen zurückgekehrt. Vor 
reiſe hat der General noch bei dem Kriegsmini 
ſpeiſt; außerdem ſoll er zweimal von dem Marquis de 
empfangen worden fein. — Wie die „Preſſe“ hört 
Senator Lagueronniere als Geſandter nach Bern 
Man meldet die Verlobung des Prinzen Achille Muh, 
der Prinzeſſin Salome von Mingrelien, der Schill 
regierenden Fürſten dieſes kaukaſiſchen Ländchens. 
Geſtern Morgen iſt in der ee 10 
ſeille eine kleine Weiber⸗Revolution ausgebrochen. d 
terinnen haben ſich empört, weil man ihnen aum 
bereitete Blätter ar Anfertigung der Cigarren gab un 
dann unter dem Vorwande, ihre Arbeit ſei ſchlechß, 
am Tagelohn machte. Die Ankunft von Gensdargeh 
nöthig, um die Ruhe wieder herzuſtellen. Zu den A 
hatten ſich Arbeitergruppen geſellt, welche die Marſel 
IN: Abends blieb das Militär in den Safer 
ignirt. 5 ; . Kr 
axis, 14. April. Ein Artikel des „Journal 
bats“ führt bezüglich, der jüngſt fal kriege 
Gerüchte aus, daß dieſelben 1155 jegliche Begründu 
Frankreich habe, fo will das Blatt im Widerſpruch ul 
weitigen Mittheilungen wiſſen, mehrere Allianzanerbil 
die ihm ſeitens anderer Mächte gemacht ſeien, zurüch 
es habe ferner das Erſuchen Dänemarks um eine Jute 
in den Verhandlungen über, die nordſchleswigſche zu 
ſchlägig beſchieden. Frankreich seine durch dieſe Halt 
es den Krieg nicht wünſche und Alles meide, was 
kleine Zwiſtigkeiten veranlaſſen könne. Es ſei jomit u 
daß die kriegeriſchen Gerüchte bald ſchwinden w 


1 J taten, 
Florenz, 6. April. Obwohl die Deputirtenlaul 


1 „ 
Ne 
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lleuergeſetz ſoeben genehmigt hat, wird daſſelbe noch man⸗ 
ne zu durchlaufen haben, bevor es zur Ausfüh⸗ 
klangen kann. Abgeſehen davon, daß die Zuſtimmung 
ats vorhergehen muß; daß nach dem Amendement 
idem Militär⸗ und Marinebudget vorher Erſparniſſe 
tage von 30 Millionen Francs zu realiſiren ſind, hat 
anner bei der General⸗Discuſſion auch das Amende⸗ 
bargoni angenommen, wonach die bisherigen Beſchlüſſe 
en proviſoriſchen Charakter haben, und über die defi⸗ 
Genehmigung des Mahlſteuergeſetzes noch zu beſchließen 
pobald dulce Finanzmaßregeln zur Entſcheidung vor⸗ 
Pelche behufs Herſtellung des finanziellen Gleichgewichts 
führung gelangen ſollen. Es iſt hier daran zu erin⸗ 
jede Mühle mit einem Apparat zu verſehen iſt, zu 
„die Umdrehungen der Mühlenſteine zu zählen, da⸗ 
je Müller zu controliren (dieſe werden, wie überall, 
m ſchlechteſten an A. d. R.) und daß zur 
ſaffung 5 ne ung dieſer Apparate 6 Millionen 
nokirt ſind. 5 8 
lorenz. Der preußiſche Geſandte Graf Uſedom reiſt 
rötag zur Begrüßung des Kronprinzen von Preußen 
oben. Der Kronprinz wird Sonnabend in Turin er: 
Ebenfalls am Sonnabend begiebt ſich das diploma⸗ 
Ihe Corps von hier nach Turin, um den Vermählungsfeier⸗ 
eiten beizuvohnen. 2 
u, 9, April. Der Papſt hat heute vor der Peters⸗ 
en verſammelten Volk den apoſtoliſchen Segen ertheilt. 
che Fremde wohnten der Ceremonie bei, welche in voll⸗ 
ſenſter Ruhe verlief. a 


Portugal. 


liſſabon, 13, April. Heute haben vor dem Miniſterium 
nern tumultuariſche Auftritte MESSE Die Rä⸗ 
er ſind verhaftet. — Es heißt, das Miniſterium werde 

n Kammern die Autoriſation verlangen, die Habeas 

0 Ache zu ſuspendiren, um die Ruhe im Lande vollſtän⸗ 
hieberherzuftellen. 


1 Großbritannien und Irland. 


ondon, 10. April. Nach Berichten aus Alexandrien 
d. hatte General Napier am 21. v. Mts. Lat beſetzt 


Norwegen und Schweden. 
ulm, 9. April. Der Miniſter der auswärtigen 
5 Graf Manderſtröm, der Finanzminiſter Frei⸗ 
glas, der Kriegsminiſter Generalmajor Abelin, ſo⸗ 
iſter des Innern v. Lagerſtrale haben ihre Ent⸗ 


Schmidt erhielt 3524 Stimmen. AS 5 
„Wie wir hören, iſt in unſerer Nach⸗ 
harſtadt Reichenberg in Böhmen eine ſtarke Agitation im 
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laſſung eingereicht; der König hat dieſelbe bis jezt noch nicht 


angenommen. ; 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 10. April. Die neuerlichen Gerüchte über Ju⸗ 
denverfolgungen in Rumänien ſind von derſelben Partei in 


Umlauf gejeßt worden, welche in der Kammer den gegen die 


Israeliten gerichteten Geſetzentwurf eingebracht hat. Es ſind 
auf dieſe Quelle ſowohl die Gerüchte von angeblichen Juden⸗ 
verfolgungen im Diſtriet Baken, wie auch das nach dem Aus⸗ 
lande hin verbreitete Gerücht zurückzuführen, es ſeien aus der 
Stadt Bukareſt und dem Weichbilde 500 isrgelitiſche Familien 
vertrieben worden. 
der Luft gegriffen; dieſelben wurden verbreitet, nachdem der 


Miniſter des Innern, unter dem Beifall der überwiegenden 
Kammermajorität, jede Solidarität mit den Antragſtellern des 


genannten Entwurfs entſchieden zurückgewieſeu hatte, 


. Amerika. / 
New⸗Nork, 9. April. Bei dem heute fortgeſetzten Prozeß 


gegen den Präſidenten Johnſon beſtritten die Vertheidiger des: 


ſelben, daß die Tenure office Bill überhaupt auf den Fall, 
betreffend die Amtsentſetzung Stantons, anwendbar jet. 

Am 23. März iſt in Baltimore der erſte Dampfer der 
vom Norddeutſchen Lloyd organiſirten neuen Linie Bremen⸗ 
Baltimore angekommen; er trägt auch den Namen „Balti⸗ 
more“. Die deutſchen Kaufleute veranſtalteten dem Capitain 


Völker und der Mannſchaft einen feſtlichen Empfang. „Die 
Bevölkerung der Stadt“ — ſagt der dort erſcheinende „Weder” 
— war durch die Nachricht von der an des Dampfbontes 
förmlich electriſirt und ſtrömte ſchaarenweiſe nach Locuſt Point, 


um ſich mit eigenen Augen iu überzeugen, ſo daß die Fähr⸗ 
boote eine goldene Ernte hielten. t 

man Flaggen und nicht wenig Gebäude zeigten zu Ehren des 
Ereigniſſes die Norddeutſche Flagge.“ RR 


; Brovingieltes. > 
Görlitz, 15. 


lich bereits ſein 50jähriges Bürger⸗ und Meiſterjubiläum be 


angen hatte, ſeine goldene Hochzeit. — Als ein ſehr ſeltenes En 
Serien theilen wir mit, daß am Sonntag die beiden 


willingsbrüder Carl und Gottlieb 
jährigen Geburtstag gefeiert haben. 

Zum Reichstags⸗Abgeordneten des i e 
kreiſes iſt der Candidat der Fortſchrittspartei, Dr, Louis 
in Berlin, mit 4320 Stimmen gewählt. 


Görlitz, 16. April. 


Gange, um das baldige Zuſtandekommen einer directen Ei⸗ 
ſenbahn⸗Verbindung zwiſchen Görlitz und Reihen 
berg durchzuſetzen. 


Bahn zur Zeit noch 


beim preußiſchen Miniſterium die dieſer 
uten N u können. (G. A.) 


entgegenſtehenden Hinderniſſe wegräumen 
Liegnitz. Freiherr v. Zedlitz⸗Neukir 
ſigen königl. Regierung, iſt heute fr 


rüh von Schleswig hier 
eingetroffen und hat vorläufig, bis die 


räſidial⸗Wohnung im 


königl. Schloſſe eingerichtet iſt, im Hotel „zur goldenen Krone“ 
Quartier genommen. — Der Prediger der Irvingianer, Herr 


Rührmund, der ſein Domieil hier hatte, iſt jetzt nach Berlin 


zurückgekehrt, wo bekanntlich der Sitz eines Mittelpunktes der 


S 


Alle dieſe Gerüchte ſind vollſtändig aus 


In der ganzen Stadt ſah 


a April. Geſtern feierte der Caſtellan und 
Bote der Naturforſchenden Geſellſchaft, Herr Fiſcher, der kürz⸗ 


Man rechnet dort darauf, in dieſen Be⸗ 1 
ſtrebungen durch die Behörden der Stadt Görlitz unterſtützt zu 
werden, und hofft, durch gemeinſame, zweckentſprechende Schritte 


„Präſident der hie⸗ 


; liemt, der erſte in Ser 
denberg, der andere in Lichtenberg bei Görlitz, ihren EP ig: 


Görlitz Laubaner Wahl: = 
Müller 
Commerzienratehh 


SEN wurde, auf den Herbſtjagden zu 


15 . oſtiz wiederholt begrüßen zu können. 
1 fene beſonderer Anerkennung treuer Dienſte dem Mehwald 
e 


den 


Ne 


Sean en Gemeinden iſt. Hier predigt jetzt in eben die⸗ 
ſer Gemeinde Herr Baron v. Richthofen⸗Roſen. Derſelbe hat 
fi) zur Seite des irpingianiſchen Gotteshauſes eine ſehr 
ſchöne Villa erbaut. Er hat ſämmtliche Aecker von dort bis 
an die Eiſenhahn gekauft, um eine Straße in dieſem Theile 


der Vorſtadt herzuſtellen, welche nach ſeinem Vornamen „Bolko⸗ 


ſtraße“ genannt wird. Bereits hat er ſie pflaſtern laſſen, und 


es wird ſich gewiß im Laufe nicht gar langer Zeit ein ſchöner 
Zuwachs unſerer ſich überhaupt immer mehr ausdehnenden 


und pa Piaſtenſtadt daraus entwickeln, 

5 Ohlau, 7. April. Der Bürger und Korbmacher Carl 
Miöſe und ſeine Ehefrau Charlotte, geb. Seidelmann, feierten 
heute ihre goldene b dei Der Ehegatte hat den Befreiungs⸗ 
krieg mitgemacht und beide Ehegatten erfreuen ſich ungeachtet 
ihres hohen Alters noch einer ziemlichen Rülſtigkeit. 

} Frankenſtein. Die kürzlich hier im Alter von 82 Jah: 

ren verſtorbene Wittwe Wolf an Lamm hat dem Tabeenſtift 
daſelbſt 500 Thlr. vermacht. Dieſelbe war die letzte Nutznieße⸗ 

rin der dee des vor einigen Jahren in Franken⸗ 
ſtein verſtorbenen Stadtälteſten Lamm, und tritt nun deſſen 


25 1 letztwillige Verfügung in Kraft, wonach das von der gedachten 


Wittwe Wolf, der Stieftochter des Teſtätors, innegehabte Haus 


zu einer evangeliſchen Krankenanſtalt 1 werden ſoll, 


zu welchem Zweck, ſowie zum weitern Unterhalt der Anſtalt 
8,000 Thlr. und die Nütznießung von 70 Morgen Acker 

fundirt ſind. i f 

Neuſalz g. O., 8. April. Geſtern Nachmittag 2 Uhr fand 

nahe dem hieſigen Rettungshauſe auf Alt⸗Iſchauer Gebiet die 


Grundſteinlegung zu einer Miſſions⸗Anſtalt für Ausbildung 


von Schulpräparanden ſtatt. 
2 Aus dem Kreiſe Oels, 10. April. 


85 [Der Leibjäger 
Blüchers.] Am 6. d. 


Mts. ſtarb im Alter von 74 Jahren 


Er idee ine bei Sibyllenort der herzogl. braunſchweigiſche 
8 i 


Wildmeiſter Mehwald. Derſelbe focht als Gardejäger in den 
Freiheitskriegen und wurde vom Fürſten Blücher zum Leib⸗ 
jäger genommen. Als folder würde ihm das ſeltene Glück 
zu Theil, in ſteter Nähe des Feldmarſchalls zu fein, ſich päter 
an der Pflege des 15 den zu betheiligen und ihm auf dem 
Sterbebette in Krieblowitz die Augen zuzudrücken. Später trat 


er in die Dienſte des regierenden Herzogs von Braunſchweig, 


wo ihm noch in den letzten Lebensjahren die Freude zu Theil 
ibyllenort den Lebensretter 
des Feldmarſchalls, den nun auch verſtorbenen General Grafen 
Blücher hatte als 


ine Reiterpiſtolen verehrt, die der Feldmarſchall in allen ſei⸗ 
Schl. 3) 


i nen Schlachten und Siegen geführt hatte. 


Vermiſchte Nachrichten. 


von hier und am. AR: von Southampton abgegangen, 
it nn einer Reiſe von 1 f 

15 

i 
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| niß ohne Rückſicht auf ihr Lebensalter erhalten können I 


ringer Kraftanwendung ſind dieſelben ſehr leicht 
TER 5 2 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Mllergnädigft y 
dem Major a. D. und Straf⸗Anſtalts⸗Director Steph 
Ratibor den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; Fern 
Geheimen Commerzien⸗Rath Lehfeld zu 1 1 de 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; ſowie dem Sahullehre 
Cantor Pinkwart zu Cunau im Kreiſe Sagan den 
der vierten Klaſſe des Königl. Hausordens don Hohen 
zu verleihen. 5 5 4 5 

Se. Majeſtät der — haben verliehen: dem Fürſeng dorf 
zu Carolat⸗Beuthen den Königl. Kronen⸗Orden zweiter e 
dem Kreis⸗Wundarzt Schmidt zu Görlitz den Königl. 
Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Schullehrer Me 
Greiffenberg i. Schl. und dem Schullehrer Lorenz zu 
witz, Kr. Sprottau, das Allgemeine Ehrenzeichen. 


Militäriſches. Be 

Auf Grund des § 17 des die Verpflichtung zum 
dienſte betreffenden Bundesgeſetzes iſt erläuternd 
worden, daß unter Anderen auch die auf der Ma 
ſich befindenden, einem nichtpreußiſchen norddeutſchen 
ſtaate angehörenden Handwerksgeſellen, ſobald ſie it 
preußiſchen Orte arbeiten, in die Stammrolle deſſelben g 
nehmen und zur Muſterung heranzuziehen find. Da 
iſt, etwaige Nachträge zur M 


5 


ſollen, wo es erforderlich i 
Stammrolle für 1868 angefertigt werden. 


Beachtenswerth. 1 

Einjährige Freiwillige, welche bei ihrer Meldung zun 
litärdienſte abgewieſen werden, weil fie mit unheilbaren 10 
behaftet ſind, in deren Folge fie ſelbſt bei geringen Mut 
rungen zum Militärdienſte im Frieden kun ee 
konnten bisher erſt nach vollendetem 2ſten Lebeneſch 
Erſatz⸗Reſerve überwieſen werden. Laut der neuen IN 
Inſtruction für den Norddeutſchen Bund ſollen ſie 10 
ganz Unbrauchbaren, auf Grund der vorzunehmenden © 
reviſion, eine endgültige Entſcheidung über ihr Militär 


fe wegen ihrer Fehler von einem Truppentheile abgt 
ind, — Dieſe Beſtimmung hat die neue Inſtrucliol, 
abgeändert, daß vom Jahre 1872 an die Zulaſſung aue 
a freiwilligen Dienſte als Pharmaceut von dem ug 
der Abſolvirung der landesgeſetzlichen Staatsprüfung 
hängig zu machen 21 zu welchem Zwecke eventuell del 
maceuten EN usſtand wie den Aerzten bewilligt N 
kann. Die bisher zuläſſige Einſtellung ſogenannter u 
Heerespflichtigen in eine Arbeiter⸗Abtheilung, job 0 
ihrer Habhaftwerdung noch den vorgeſchriebenen Od! 
Arbeitsfähigkeit beſaßen, hat jetzt ganz aufgehört. ö 
8 letzterer se find vielfach eden 5 iertelfl 
ſtücke in Umlau Wiest worden. Dieſelben ſcheinen 
Compoſition von Blei und Zinn angefertigt zu a 


q der) N ‚it vollftändig glatt, auch it das Gepräge 
aht deutlich und verſchwommen, daher das falſche Geld⸗ 
die cht zu erkennen iſt. 5 


ie Volkszählung vom 3. Dechr; v. J.] hat im 
igen Kreife u. a. folgende Reſultate ergeben. Der 92195 
eis zählt 61764 Bewohner, davon find 34574 unirt, 17193 
f 1285 831 reformirt, 99 ſeparirte Lutheraner, 1 Herrnhuter, 
kbmiſch⸗katholiſch, 387 Israeliten, 71 deutſch⸗katholiſch, 
1 Angehörige anderer, als vorher genannter Kirchen. ie 
" Elndigemeinven haben 14122 (worunker 549 Militär⸗Perſonen), 
di Landgemeinden 46578 (worunter 19 he die ſelbſtſtän⸗ 
tigen Gutsbezirke 1064 (wor. Mil) Einwohner. Die Stadt 
Hſchberg zählt 10,464 (incl. 540 Mil); dem Religionsbekennt⸗ 
100 10 ind davon 8045 unirt, I lutheriſch, 1 reformirt, 
2030 Kat 


oliken, 315 Israeliten, 55 Deutſch⸗Katholiken. Die 
Stadt Schmiedeberg zählt 3658 Einw.; davon 2901 unirt, 
T lutheriſch, 4 reformirt, 1 Herrnhuter, 738 römiſchkatholiſch, 
Juden, 2 deutſch⸗katholiſch. Unter den andern Orten heben 
Bus folgende Einwohnerzahlen hervor: Gemeinde Warm: 
rum 2879, Gutsbezirk Warmbrunn 111; Schreiberhau 3616; 
Petersdorf 2183; Cunnersdorf 1743; Heriſchdorf 1924; Herms⸗ 
orf 1832 (exel. Gutsbezirk mit 193 Einw.) ꝛc. 


c neuen , 
1 fie gleich . 
menden Oi 


Militär uſtizr. Küchen⸗ 


irſchfeld zu 
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2 ſchritten Beide der Bergförſterei zu. Niemand 
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mehr ertragen, als ein anderes Menſchenkind.“ N 
Er holte Waſſer, um die Wunde durch kalte Umſchläge 


zupirken. f 


Augenblick zweifelte ſie, daß Heinri 


N RUE 


ä 


endlich bei dem Förſterhauſe au. Der Ackerbauer ging 
175 hinein, um mit dem Förſter das Nöthige zu ver⸗ 
abreden. 3 J ö 


„Er wird es thun, wenn ich ihn darum bitte,“ ſprach er i 8 
u Heinrich. „Man ſagt ihm ſogar nach, daß er ſelbſt in 
fruheren Jahren mit den Paſchern auf ſehr vertrauten Fuße 


geſtanden habe. Mag's fein, wie es will, er wird Dir 


ſeine Hülfe nicht verſagen, und hier ſucht Dich Niemand. 


Er kann Dir auch beiſtehen, bis der Arzt aus der Stadt 8 


kommt, denn er hat ſchon manchem Menſchen geholfen, 
beſſer, als mancher Doctor, und verſteht mit Wunden um 
zugehen.“ 5 
Schon nach wenigen Minuten kehrte er mit dem 
ſter, einem rauhen, ſeſten, aber trotzdem gutmüthigen 
rakter, den Heinrich von Anſehen wohl kannte, zurück, und 


Beide geleiteten ihn in's Haus. 


In einem Erkerſtübchen wurde ihm ein Lager bereitet, 5 


denn Ruhe ſchien ihm am meiſten noth zu thun. Dann 
unterſuchte der Förſter die Wunde. 


leicht zu nehmen. 
zu Heinrich, der die Worte kaum noch verſtand, denn all⸗ 


mäßige Anſtrengung, der Blutverluſt und die 


Er ſchien ſie nicht o 


„Ans Leben wird es Dir wohl nicht gehen,“ ſprach r 
mählich fingen ſeine Sinne an zu ſchwinden. Die über⸗ 
Aufregung 


hatten feine letzten Kräfte aufgezehrt. „Aber Ruhe und Ge⸗ 
duld mußt Du haben. Die Umgebung der Wunde iſt ſchn 


eſchwollen und entzündet, das darf nicht ſchlimmer werden, 
fou ſieht es böſe aus. Nur nicht ängſtlich. Ich ſage die 
Wahrheit offen heraus, weil Du ſie wohl vertragen können 
der kaun 


wirſt, und wer einen ſolchen Körper hat, wie Du, 


zu kühlen und der Steigerung der Entzündung entgegen⸗ 
Der Ackerbauer begab ſich 


von erfahren. 
Heinrich nahm von dem 


gepreßt. Wohl hatte er die Augen geſchloſſen, allein er 
ſchlief nicht. Heftiges Wundfieber Hatte ſich eingeſtellt und 
die Beſinnung war ihm geſchwunden. A ee 


5 rn © 

Mit namenloſer Augſt hatte Grete nach Heinrichs ſchnel⸗ 
lem, ungeſtümen Forteilen die Nacht durchwacht und den 
nächſten Tag erwartet. Sie ſah am Morgen die Grenz⸗ 
wächter und Gendarmen erfolglos heimkehren, und ſchon 
wollte ſie leichter und freudiger aufathmen, als ſie erfuhr, 
daß einer der Paſcher, ihr Führer, durch einen Schuß 


© ſchwer verwundet ſei. Man habe ihn zwar nicht aufgefun⸗ 


den, allein einer der Gendarmen ſei noch zurückgeblieben, 
um ihn aufzuſuchen. \ W 
Sie hatte Mühe, ihren Schreck zu verbergen. Keinen 
0 der Verwundete ſei. 


7 Sy * 


. 


f ſofont zur Stadt, um ohne + 
Aufenthalt einen Arzt zu. ſchicken und ſogleich das Nöthige 
mit ihm zu beſprechen, denn es durfte Niemand etwas das 


: Allen nichts mehr wahr. Seine 
Stirn glühte, die Bruſt holte ſchwer Athem, krampfhaft 
zuckten die Hände, und die Lippen waren feſt auf einander 


begegnete ihnen auf dem einſamen Wege. Wohl mußte 
Heinrich mehr als einmal ausruhen, dennoch langten fie 


ör⸗ 


ha- 


„icht des Dankes wegen habe ich es gethan,“ erwiderte 
Förſter, „Du biſt ein Menſch ſo gut, wie jeder An⸗ 


ten ließe.“ 36 
Heinrich fragte nach dem Ackerbauer. f 
„Er iſt hier geweſen,“ erzählte der Förſter. „Mehr als 
‚ Anal, um nach Dir zu fragen — er hat mir Alles er⸗ 
l. Der wird Dich nicht im Stiche laſſen, wenn Du 
ne ordentlich hältſt. Nun fer ruhig und rege Dich 
auf.“ ö 


* 
0 


Blick umherſchweifen. Er fühlte, daß Vieles, Vieles an 


drückte ihn, und doch mochte er den Förſter nicht nach 
ihr fragen. „„ VVV 
Wieder vergingen faſt vierzehn Tage und Heinrich fühlte 
ſich ſo ſehr gekräftigt, daß er den Entſchluß faßte, die 
Bergförſterei zu verlaſſen. Er theilte ſeine Abſicht dem 
Förſter mit. f i 
„Warte in Ruhe ab, bis Du Dich ſo wohl fühlſt, wie 
vorher,“ entgegnete der Förſter. „Ich werde Dich nicht 
vertreiben, das weißt Du.“ . 
„Ja, das weiß ich,“ gab Heinrich zur Antwort, „und ich 
werde auch nie vergeſſen, was Ihr an mir gethan habt. 
Ich fühle mich wohl und kräftig wieder.“ £ ER 
Der Förſter mochte ihn nicht zurückhalten, als er merkte, 
daß es ihn forttrieb. f i = 
„Was willſt Du beginnen, Heinrich?“ fragte er nach 
kurzem Schweigen. ‚Sieh Dich mit dem Paſchen nicht 
wieder ab, nicht weil ich ein Unrecht darin erblicke, aber 
es nimmt kein gutes Ende. Du biſt diesmal mit dem 
Leben und der Freiheit davongekommen — es geht nicht 
immer ſo.“ ö KR 
„Ich habe nichts mehr damit zu ſchaffen,“ erwiderte Heinz 
rich. „Verzweiflung und Haß faft gegen alle Menſchen 
haben mich dazu getrieben.“ ö . 
Er ſprach die Worte ruhig, die Augen auf die Erde ger 
heftet und im Nachſinnen verſunken. . 
„Ich keune das,“ ſprach der Förſter. „Nicht Jedem wird 
es indeß jo gut geboten, wie Dir jetzt. Der Ackerbauern 
meint es wohl und aufrichtig mit Dir, ſtoß ſeine Hand 
nicht zurück, wenn fie Dir jetzt helfen wilt, ſpäter würdeſt 
Du es doch bereuen.“ 8 i ERBEN TE 
„Ich will zu ihm gehen,“ gab Heinrich zur Autwort. 
„Thu' das — thu' das!“ rief der Förſter. „Er iſt em 


feſter Kopf. Seine Hand mag oft rauh ſein, allein was 


und er hat Gutes mit Dir vor.“ 
Sie ſchieden von einander. = HRS 
„Ich denke, wir werden uns bald wieder ſehen,“ ſprach 
der Förſter, als er ihm die Hand zum Abſchiede drückte. 
Heinrich vermochte kaum zu antworten. Zum erſtenmale 
in ſeinem Leben kam eine bewegte Stimmung über ihn und 
raſch wandte er ſich ab, um ſie zu verbergen. ; : 
Es war ein ſtiller, heiterer Morgen. An den jpärlichen 
Grashalmen, welche ſich zwiſchen den Felſen und Steinen 
hervordrängten, hingen noch die Thauperlen der Nacht. 
Der Himmel war blau und wolkenlos. Langſam ſchritt er 
zwiſchen den Bergen zum Thale hinab dem Dorfe zu. Seit 
Wochen war er nicht im Freien geweſen, außer in dm 
kleinen Garten des Förſters. Seine Bruſt dehnte ſich in 
der reinen Morgenluft und langſam athmete er fie ein. 
Nie zuvor in ſeinem Leben war ihm die ganze Natur 
ringsum ſo ſchön erſchienen. Der tiefe, blaue Himmel, die 
gewaltig hervorragenden Felſen machten einen mächtigen 
Eindruck auf ihn, die Ruhe ringsum war ihm feierlich. 


ſie einmal gefaßt hat, hält ſie feſt im Guten wie im Böſen, a 


Er kannte jeden Baum, jeden Felſen am Wege und doch 


ruhte ſein Auge auf dem kleinſten Gegenſtande mit innigem 
Intereſſe. Mehr als einmal blieb er ſtehen und ließ den 


N 5 115 el von ſich ji ſcheuchen. 


* 


eine Wandlung vorgegangen war. 5 

Des Menſchen Seele iſt ja nur ein Spiegel, in dem die 
ganze Natur ſich abbildet, und iſt der Spiegel klar, ſo er⸗ 
ſcheint auch das Bild in reiner, ſonniger Friſche. 

Als er auf dem letzten Berghange anlangte und das 
Dorf vor ſich liegen ſah, ſo ſtill und friedlich, ſetzte er ſich 
nieder auf einen Stein. Dort am Ende des Dorfes lag 
das kleine, niedrige Haus, in welchem Grete wohnte. Sie 


mußte ihn faſt erkennen, wenn ſie den Blick zufällig hier⸗ 


her richtete. Ob ſie ſeiner wohl noch gedachte? Ob Georg 
ſie noch liebte? ; 


' V. f y 
Heinrichs da ſchlug unruhig, ſchneller bei dieſem Ge⸗ 
danken; das Blut ſtieg ihm in die bleichen, abgezehrten 
Wangen. Mit Gewalt ſuchte er ſich zu beruhigen und die 

' Es war Thorheit — der 
tolze Sohn des Ackerbauers konnte das arme Mädchen 
nicht ernſtlich lieben, und Grete war zu gut, ihre Liebe für 


Geeld wegzuwerfen. 


den Entſchluß zum 
Zum Dorfe hinab ſchritt er. Der Weg 
5 Grete's Haufe vorbei. Einen Augenblick ſchwankte er, ob 


Er wandte den Blick hinüber zu dem Hofe des Acker⸗ 


bauers. Wie ftolz und breit derſelbe dalag. Das Wohn⸗ 
haus, die Stallungen und Scheuern, Alles ſchimmerte jo 


ſauber und weiß, und dahinter der große Garten. Die 


Hälfte jenes Hofes hatte der Ackerbauer Dem gelobt, der 
an jenem Tage ſeinen Sohn rette, und er hatte es gethan _ 
und das Verſprochene ausgeſchlagen. Wie anders hätte ſein 


ganzes Leben ſich geſtaltet, wenn er es nicht gethan hätte, 


und dennoch bereute er es nicht. 


Er ſprang auf, um dieſen Gedanken nicht weiter zu ver⸗ 
folgen. Es taugte nicht zu dem, was er im Sinne hatte. 


An dem einmal gefaßten Entſchluſſe wollte er feſthalten, 


und er beſaß Kraft genug, Alles von ſich zu weiſen, was 
anken hätte bringen können. 
führte vor 


er zuerſt bei ihr vorſprechen follte. Er ſehnte ſich ja nach 


ihr und konnte den Augenblick kaum erwarten, wo er wies 
der vor ihr ſtand. Dennoch gab er dieſen Gedanken auf. 
Zum Ackerbauer wollte er zuerſt gehen, und er bog in ei⸗ 


nen Nebenweg ein, der um das Dorf herumführte. Er 


mochte auch nicht zuerſt durch das Dorf ſchreiten. Er ſah 


voraus, daß ihm Alle neugierig nachblicken würden, und 


hätte ihm Jemand zur unrechten Zeit nachgerufen: „Der 


Dorfteufel iſt wieder da!“ fo fühlte er, daß ſein alter hef⸗ 


flüiger Sinn wieder losbrechen werde. Das ſollte nicht fein. 


Niemand begegnete ihm auf dem Wege Es war ihm 
lieb. Als er endlich vor dem Hofe des Ackerbauers ſtand, 
ſchlug ſein Herz aufgeregt. Nur einen Augenblick zögerte 


er, dann trat er entſchloſſen in den Hof und in das Haus. 
Die Dienſtmagd, der er auf der Hausflur begegnete und 


welche er nach dem Ackerbauer fragte, blickte ihn überraſcht, 


faſt erſchreckt an, und vermochte ihm kaum zu antworten, 


daß er in der Stube ſei. 
Der Ackerbauer ſaß allein in dem Zimmer. 
bealickte er auf, als er Heinrich 


i Erſtaunt 
eintreten ſah. a 


N —— 
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N 705 ' 55 1 78 as 5 822 
ders war wie früher und begriff nicht, daß in ihm ſelbſt 


ehrlich damit um's Herz iſt, und i 


irde 

fangen und konnte nicht einmal antworten. 
„Jeden Tag wollte ich hinaufſteigen und nachfrag 
es mit Dir ſtehe;“ fuhr der Ackerbauer fort. „) 
ich es nicht nöthig, denn Dir trittft ſchon wied 
auf. Ich hatte nicht geglaubt, daß es jo fen 
würde, ſonſt wäre ich doch ſchon gekommen. Do 
gut, daß Du fo weit wieder hergeſtellt biſt. Nun 
Dir aber nicht zu viel zu!“ 5 
„Ich fühle mich wieder ganz gekräftigt,“ erwidert 
rich. „Ich wäre vielleicht noch nicht gekommen, 
Euch nicht hätte danken wollen.“ i 
„Nun, damit hat's nicht ſolche Eile,“ lachte der 
bauer. Ich wäre Dir nicht davongelaufen, wenn; 
0 glaube, daß ez 

ſonſt wäreſt Du nicht gekommen. Nun ſetze Dich — Ir 
Ich ſehe es Dir an, daß Dir der Weg ſauer gewordeg 
Heinrich ließ ſich nieder. Ie 
„Jetzt Eines,“ fuhr der Bauer fort. „Es iſt niche An 


ichtig!“ 
Heinrich verſprach es. Der freundliche Empfan 
ihm durch den Bauer zu Theil geworden war, hal 
Herz mit einem Male erleichtert. Früher hatte er ! 
eines Blickes gewürdigt, und jetzt ſaß er neben ihm 
„Sieh,“ ſprach der Ackerbauer. „Es hat Dich n 
ſcharf mitgenommen, allein ich denke, es iſt zu Deinem n lung € 
ſten geweſen, denn Du ſcheinſt ruhiger geworden zu A 
Nun bleibe ſo. Ich habe Dir verſprochen, daß ich N 5 I 
für Dich ſorgen wolle, wenn Dir wieder. hergeftellt fe ih 
ich werde Wort halten. Darüber laß uns ſprechen, I denn; 
will Dich ſicher ſtellen für Deine ganze Lebenszeit, 
Du den ernſten Willen haft, ein ordentliches, ger her 
Leben zu beginnen!“ a 1 
Das Blut ſtieg Heinrich bei dieſen Worten ie dd 
Wangen. in. 
„Ich will es,“ entgegnete er, ſich mit Gewalt fat 
itte an Euch.“ 5 
„Ich 


„Gebt mir Arbeit — nehmt mich als Knecht iu u 
Das fue 
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18. April 18688. 
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Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


lung, conf, mit der Anſicht des Magiſtrats, nicht ein, 
den Schritten, welche Magiſtrat gethan 7 1 5 
eines Hauſes an der engiten Stelle der äußeren Schildauer 
erschienen, welches die bei Verſendung von Poſtgegen⸗ Straße eine grade Fluchtlinie und dadurch eine dort ſehr noth⸗ 
nach Orten des Norddeutſchen Poſtbezirks und des Aus⸗ wendige Erweiterung der Straße hergeſtellt zu ſehen, nahm 
in Betracht kommenden weſentlichen Vorſchriften, die die Verſammlung Kenntniß. : 8 
erhal des Norddeutſchen Poſtbezirks giltigen Portotaxen, An die Stelle des ſtellvertretenden Bezirksvorſtehers Herrn 
ter die Portotaxen für e e nach fremden ab w welcher um Entlaſſung von dieſem Amte nachgeſucht 
dern, nebſt Angabe des Abgangs der überſeeiſchen Poſten, t, wählte man Herrn Part. Neumann. 
gusgerechneten Tarife für Packet⸗ und Geldſendungen nach Verſchiedene magiſtratualiſche e folgten, von 
m bedeutenderen Orten in fremden Ländern, die Vorſchriften denen wir nur die von Seiten der Königl. Regierung erfolgte 

men, Reifen mit den Poſten, beim Bezuge von Zeitungen, enthält. Beſtätigung der wieder: reſp. neugewählten Rathsherren Con⸗ 

5 Der Preis für dieſes Pöſchandbuch, welches ohne alle anderen e und Wahl hier erwähnen. i 8 N 
chte der toften von allen Norddeutſchen Poſt⸗Anſtalten bezogen werden it dem Beſchluſſe des Magistrats, den Turnſaal im Logis⸗ 
hte bet A zun beträgt nur 7%, Sgr. apt in statu quo zu belaſſen, indem durch Herſtellung des: 
EEE Hirſchberg, den 15. April 1868. elben zu Quartierseinrichtungen der Stadt die Einquartierung 
h der lezten Stadtverbrdneten⸗Sitzung beant⸗ doch nicht erſpart würde, erklärte ſich die Verſammlung einn 
pirtete Magistrat den in der Sitzung am 20. v. M. N 

1 das pe deen n in Betreff einer in der 

I ber 


eſtellten ver fanden. 
n 
1 er Straße be Kata Parzelle aufzulöſen und dieſes Stück 
8 iſt nh! Mi N 1 0 Hebung 819 Anger BREMEN 
170 er Kontrakt bis zum Jahre auere und daher er 5 1 ! e k 
19 Im Herbſt 1872 dieſe Frage näher getreten werden könne. un worden K ya: 0 . Zuſtimmung des : 
de Verſammlung nahm hiervon Kenntniß, ftellte aber, ge ufſtellung am Cingange zum Kirchhofe bei 
fühl auf eingezogene Erkundigungen, den neuen Antrag, Ma⸗ 
eib. trat wolle mit dem Pachtinhaber wegen Zurückſetzung des 
Sei ale l Neunes (8 Fuß dom Graben aus) unterhandeln. 
nne andere Mittheilung von Seiten des Magiſtrats betraf 
Empfang, z de Erllärung des Herrn Kaufmann Gebauer, der vom Kir⸗ trat b d 
har, hade Gentollegium dringend erſucht worden ift, feine Funktion als bei zu erſuchen, dieſe Angelegen⸗ 
e er ihn la fichlaſſen Rendant nicht niederzulegen, daß er die auf ihn ei der Königl. Regierung die 
ä 5 he ede en nicht annehmen könne. Die Ver: 2 icht im Einf : f € 
Janmlung beſchloß, dem bisherigen Inhaber des betreffenden. die Shui nicht im f ange mit dem künſtleriſchen Werihe 
Vernats nicht nur ihren Dank für die bisherige Mühewal. der Skulpturen . 0 ſtehen ſcheinen. 
hung abzuftatten, ſondern denſelben auch um Annahme einer 1 
AM ihn zu lenkenden nochmaligen Wiederwahl zu erſuchen. 
an einer ferneren Vorlage theilte Magiſtrat mit, daß der 4 1 N | 
Mig. Baumeiſter Herr Weizmann die auf ihn gefallene 4155 Thlr. erſtanden. Ebenſo wurden die Bedingungen, unter 
ae e Wahl zum Stadt Baumeifter ablehnt und nur welchen beim Umbau des den Geſchwiſtern Henſchel geh 9 5 
dann die Wahl annehmen will, wenn er als beſoldeter Bau⸗ Hauſes auf der äußeren Schilvauer⸗Straße eine grade Flucht? 
Imtböhere auf 12 Jahre mit 800 Thlr. Gehalt und der Zu- linie hergeſtellt werden ſoll, im Weſentlichen genehmigt; desgl. 
kung vor Ablauf der 12 Jahre 1000 Thlr. Gehalt zu auch der Umtauſch einer 155 bei den Hinterhäuſern des 
galten, angeſtellt wird. Magiſtrat ſchlägt vor, auf dieſe Hotels „zum; preußiſchen Hofe.“ ö Ba 


Wo 
Verlage der Geheimen Oberhofbuchbruderei (R, v. Decker) 
Berlin ist ein Poſthandbuch zum Gebrauche für Correſpon⸗ 


tender herausſtellt, fo faut nunmehr die Majorität des Ma⸗ 
d ulpturen ꝛc. der Thorpfeiler auf den 
feilern des Thores beim 5 8 aufzuſtellen. Die Stadt⸗ 


horten dingungen nicht einzugehen, und hat die Königl. Regierung 7 5 : 
Hm Km fr Ernennung einer qualifizivten Perſönlichkeit Zur Nachricht und Warnung. x 
alt ja mud doch wird jedenfalls, wie der Herr Magiſtrats⸗Diri⸗ 14811. So ſehr die Concurrenz im Sinne des Wortes dem 


ent mündlich ergänzte, dieſem Geſuche nicht gewillfahrtet Conſumenten zu Gute kommt, ebenſo verabſcheuenswerth iſt 
ten können. Die Verſammlung beſchloß, daß die Wahl⸗ dieſelbe, wenn fie durch Nachahmung den Käufer zu täuſchen 

iſſion zuſammentrete und die Angelegenheit in weitere ſucht. — Ungeachtet allen geſetzlichen Schutzes werden die 
fägung nehme. 4 Stollwerck 'ſchen Bruſt⸗ Bonbons in ihrer äußern Ver⸗ 


dieſe Vorlage reihte ne von Seiten des Magiſtrats packung vielſeitig auf das täuſchendſte nachgeahmt, ja ſogar die 
andere, dahingehend, daß, da ſich die Baurathsherrenwahl feel des Fabrikanten hierzu mißbraucht! Bei dem indu⸗ 
Das fal die Länge ziehe, Herr ih Hälſchner erſucht werde ſtriellen Wetkkampfe aller Länder in Paris, wo alle nur denk⸗ 
In, ne le Reinkartirung des Stadtbebauungsplanes inkl. der baren Hausmittel, als: Bruſtſhrups, Paſtillen, Pectorinen, 


rlirſteinſetzung und J) die Fluchtlinien⸗Feſtſtellung und Paſten, Elixire, Extracte ꝛc. ꝛc. vertreten waren, wurde ſeitens 
lanfertigung von den innern Stadttheilen Au übernehmen. der internationalen Jury nur den Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 
e Versammlung ertheilte nicht nur dieſem Antrage ihre u. Bonbons die Preis⸗Medaille zuerkannt, ein Beweis, daß die 
ünmung, ſondern erſuchte auch, da die Angelegenheit eine Compoſition des Königl. Geh. Baal und Univerſitäts⸗Pro⸗ 
br dringende iſt, Herrn Hauptmann Hälſchner noch münd⸗ feſſors Dr. Harleß noch von keiner Seite erreicht ift! 
ſic um Uebernahme des Auftrags. Möge daher der Leidende ſich beim Kaufe von der Richtig⸗ 
„Auf die Offerte eines hieſigen Bürgers, ein ihm gehöriges keit der 15 der 8 Firma und dem Vorhan⸗ 
AUS der Kommune käuflich zu überlaſſen, ging die Verſamm⸗ denſein des Hoflieferanten-Giegels des Fabrikanten überzeugen, 


; a ; 5 8 KA 97 2 7 . 
N Kl 5 8 5 N 5 5 BE 


Das an hieſiger Stelle bereits in Ausſicht geſtellte Concert und Sprach⸗Arzt aus Dresden, wird in der näch 
im Arnold'ſchen Saale (Reſtauration des Herrn Häusler) Ober⸗Lauſitz beſuchen und in Görlitz nächſte 
wird nun am Montag den 20. April beſtimmt zur Aus- Donnerstag, 22. und 23. April, ſich aufhalten, um den 
führung kommen. . 1 00 5 Fa fenden Kranken Rath zu ertheilen und wo mögli G 
Von Herrn Hannuth arrangirt, von Fräul. Knauer und bringen. Da Dr. Schmalz wegen feiner glüdlihen g 
mehreren beliebten Mitgliedern der Theatergeſellſchaft des Herrn einen weitverbreiteten Ruf erlangt hat, ſo mache 
Schiemaug und der Capelle des Herrn Elger unterſtützt, nigen, welche ſeine Hülfe bedürfen, auf die Gelege 
5 A wir ein gutes Programm zu erwarten und machen alle geschätzten Spezialiſt gegen ihre Uebel in der Nhe 
a reunde des Geſanges und der Muſik um fo lieber darauf auf; ziehen zu können, noch beſonders aufmerkſam, und 
merkſam, da wir nach den bisherigen Leiſtungen Obengenannter daß auch diejenigen Perſonen, welche an dem ſo ung 
einen genußreichen Abend zu erwarten haben und der allgemein ſtigen O 10 8 auſen, Singen, Klingen u. ber 
ausgeſprochene Wunſch eines derartigen Concertes gerade in dazu gehören, da die erwähnten Uebel meiſt den % 
dieſem Saale endlich in Erfüllung geht. 2 Schwerhörigkeit bilden, und für ſich allein leichter 


Noliz für Gehör: und Sprach⸗Kranke. ſind, als wenn bereits das Gehör abzunehmen % 


Medizinalrath Dr. Schmalz, der rühmlichſt bekannte Gehör⸗ 0 i 1 8. 0 


Fabrik der preisgekrönten, durch fürstliche Prädikate brevelirten A 
erzeugnisse von Johann Holl, Hoilieferant in Berlin, Neue Wilhelnsstl) 
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1 prima 10 = 
6 Stück reſp. /, 1½, 1% Thlr. 


Malz⸗Toilettenſeife f. Jedermann! 
1 Stück 2½ Sgr., 6 Stück 13½ Sgr. 


Malz⸗Kräuter⸗Bäderſeifen: 
1 Stück feine 5 Sgr. 
1 prima 10 ⸗ 

6 Stück reſp. J, 1% Thlr. 


Einige Anerkennungen. Seiner Excellenzdes Herrn Hinanz- Ministers Fehrn. v.d. 
„Ihre Prima⸗Sorte Malz⸗Kräuterſeife iſt ein Produkt jo vorzüglicher Qualität, wie ich bisher noch nicht gehabt habe, aM 
meine Tochter it ganz entzückt davon. So laſſen denn alle Ihre Malzpräpate nichts zu wünſchen übrig.“ — seiner Excelle 
I den k. k österreichischen Feldmarschell-Lieutenants, Gouverneurs, Frhril, v. Gable 
in Wien. 0g bo ae eu von Ai ben fi d e DEE Feet Malzpräparate, inſonderheit auch der Malz 
ſeifen. Das darin erkannte humane Streben für das Heil der Mitmenſchen zu wirken, iſt um ſo mehr hervorzuh 
als ſich eine glückliche Erfüllung daran knüpfte. — Seine Excellenz der Minister- Präsident Graf 1, il 
4 marck-Schönhausen u. verſchiedene andere hohe Herrſchaften haben Gelegenheit genommen, ſich von der All 
keit dieſer Malz⸗Kräuterſeifen zu überzeugen — Die Malz⸗Kräuterſeifen find kransformirtes Hoff ſches Bädermalz, das in 
alle Länder berühmt, aber in ſeiner jetzigen Geſtalt viel intenfiver, haltbarer u. in jeder Hinſicht vollkommener getvot 
| Ale Vor Fälſchung wird gewarnt. 8 
Von ſämmtlichen weltherühmten Johann Hoff'ſchen Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: 
Carl Vogt in Hirſchberg. Ed. Neumann in Greiffenberg. Adalbert Weiſt in Schöngu. } 
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Bäderseife. 
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Kinderkrank 
Zuziehung des ärztlichen == 


S . 8 1 rs 7 Zei 2 err ® PER} wo. 7 2 n — W Pe 1 
Berichte der andauernd vorzüglichen Wirkung 
er des Liebig Liebe ſchen Nahrungsmittel in löslicher Form . 
Herr Fabrikant F. F. Herold in Oberlungwitz bei Chemnitz ſchreibt rag 
- ue 95 am er Eon ul 1865 645 
1 unter B. am 23. December N ebrauch ſeit vier 0 
0 kn unter 10 4 an IS, i 10 vier Monaten 
. 0 erbitte mir, wie neulich, K Fl. SL, Nahrungsmittel in löslicher Form durch di t. 
e B. Hurch Gegenwärtiges bitte ich Sie um adele Snjenbung res wohlig igen 3 ahrun 
cher Form. Nach a Gabe des Letztempfangenen iſt Durchfall ſofort ohne jedes andere Mittel verſe 
. Geehrteſter Herr! Wieder komme ich mit der höflichen Bitte, mir eine weitere Sendung von 4 Olälk 
wohlthätigen N. M. in löslicher Form in früherer Weile zukommen zu laſſen e. 4022. 
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Bienenzüchtervereinsſache. 


111 1 


wiegteſten Imkern nur als eine mehr als Ae dad 
ichnet und angehend die Ueberwinterung, ſo wurde dieſelbe 
ch der durchwinterungsfähig geweſenen Stöcke als eine 
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Excellen 
„Gable 


helfen. 

dauban, den 5. April 1868. f 

der Vorſteher des Kreis⸗ und Umkreis⸗Imkervereins. 
5 Stelzer. ; 


Familien » Angelegenheiten. 

1 Verlobungs - Anzeige, 

bed. Die Verlobung meiner älteſten Tochter Maria mit 
Maler Herrn Valentin Bergmann in Oels zeige ich 
Velannten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung er⸗ 

an. Oels in Schleſien, den 12. April 1868. 5 
Wilhelm Schäfer, . 

Glockner an der katholiſchen Pfarrkirche in Oels. 


Wenn wir zu Dir kommen einſt nach des Herrn Rath! 


m * 


0 ⁵ 8 


Als Verlobte empfeblen fig: NER 
Maria Schäfer. _ ER 
Valentin Bergmann. 


4759. > Todes: Anzeige. i 

: Bremen und Bekannten zeige ich hiermit, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, an, daß am 13. d. M., Nachmittag 5 Uhr, 
meine Frau, : 


Johanne Juliane geb. Fellendorf, 
im Alter von 59 Jahren an Unterleibsentzündung verſchieden ift, 
Berbisdorf, den 16. April 1868. 5 
Böhm, Wirthſchafts⸗Vogt, und Kinder. 


Worte der Wehmuth und Liebe 
am Jahrestage des Todes 
unſers geliebten Vaters, Schwieger⸗ und Groß⸗Vaters, 
des Bauergutsbeſitzers und Schulvorſtehers 


Johann Carl Elsner 5 


in Blumendorf. a 
Geſtorben den 18. April 1867 in dem Alter von 61 Jahren 
IE 1 Monat 10 Tagen. 


Ein Jahr ſchon entfloh ſeit jener Stunde, der bangen 

Als unter heißem Kampfe der Seele Verlangen iR k 

Nach Hülfe Dich ſeufzen ließ: Wenn dir's gefällt, 

O Herr, ſo laß mich, der dir treu diente hienieden 

An Freude und Leid, getroſt nun ſcheiden in Frieden 
us dieſer Welt, dem bittern Thränenzelt. i 


Dein Klagen und Seufzen, es 10 nun geſtillet, 
Dein ſehnendes Hoffen hat längſt ſich erfüllet, 
Es ſchwang ſich Dein Geiſt triumphirend empor, 
zu ſchauen in hellſtrahlend f fh Lichte ; 

es Vaters erglänzendes mild Angefichte, 
In ſeliger Geiſter beglückendem Chor. 


Sanft ruhet Dein Leib, ein Saatkorn, von Gott geſtreuet 
or ſchönerm Leben, durch ſeinen Ruf einft erneuet, 

teigt ſchön verkläret er aus dunkler Grabesnacht. 
Bis dahin ruh' im Frieden! Dein Tod hat geſchlagen 
Uns Wunden, die lange noch bluten; doch in Klagen 
Selbſt ehren wir den Herrn, der Alles wohl ja macht. 


Wir aber, o Vater Du beſter, erſcheinen, 
Wie Art ſo noch oft, an dem Grabe und weinen 
Die Thränen der innigſten Liebe hinab 

Nie ſoll unſ'rer Seele Dein Bild je entfliehen, 

Ob Jahre um Jahre vorüber auch ziehen, 

Die Liebe erſtirbt nicht; ſie decket kein Grab. 
So bringen wir weinend, was Kinder können geben, 
Den Dank Dir für Deine Lieb und Güte im Lehen; 
Du warſt uns ein Vorbild in Sinn, Wort und That, 
O mög’ auch uns das Loos, das lieblich Dir gefallen, 
Beſchieden ſein: geliebt, beweint zu ſein von Allen, 


Kunzendorf a. k. B., den 18. April 1868. 
4658. Die trauernde Familie Sta mmnitz. 
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Trauerklänge 


4625. 

am Grabe unſerer a Mutter, Schwiegermutter und 

tter, 

Frau Anna Suſanna Röhricht 
1 0 ae NE 1 9 b 
interlaſſene Wittwe des weil. Freigutsbeſitzers N 

Johann Gottfried Röhricht in lerne 


N zuletzt wohnhaft in Gohlsdorf. 
Sie ſtarb am 1. April d. J. im Alter AR 85 Jahren. 


Schlaf’ wohl von aller Erdenpein 
Und aller Erdennoth — 
In Deines Sarges Kämmerlein, 
Befohlen Deinem Gott. 
9 WMarſt eine müde Pilg'rin gar, 
59 Haſt wahrlich auch geſeh'n 
7 Auf langer Reiſe manches Jahr 
4 Beginnen und vergeh'n. 
Haſt manches herbe Mißgeſchick 
Erfahr'n und manches Leid; 5 
Doch auch manch' heitrer Sonnenblick, 
Er lächelte Dir Freud’, 
Des grauſen Krieges Wogenmeer 
Umbrauſete Dein Haupt, 
FR Es hat des grimmen Feindes Heer 
5 Dir Alles ja geraubt. 
Und kaum war in dem Vaterland 
Des Friedens Klang gehört, 
Kaum war erbaut mit fleiß'ger Hand, 
: Was Jener Wuth zerſtört: 
Da wandelte des Feuers Gluth. 
N Ss u So gierig und ſo raſch, 
AJJgn jähem Lauf' Dein Hab und Gut 
. In wenig Staub und Aſch'. 
Allein der Gott, dem Du vertraut 
In Deines Glaubens Macht, 
Auf deſſen Hilfe Du gebaut, 
Hat Alles wohlgemacht. 
Du führteſt mit ihm immerdar 
So ſtill den Wandrerſtab, 
Den Du in greiſem Silberhaar 
1 Nun hingeſtellt am Grab'. 
Hab Dank für alle Deine Lieb', 5 
een der Dein Herz uns trun, 
ein Herz, das immer treu uns blieb, 
Und immer für uns ſchlug. N 
Sb ruh' nun wohl im Erdenſchooß, 
Bis wir uns wiederſeh'n, 
5 Und, unſrer ird'ſchen Hülle los, 
SER A Dir en auferſteh'n. 
robſt hai ohls dorf. 
die traue kuden Hinterbliebenen 


1 5 
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REN 


ee Herr Paſtor e Send 


5 e. 
1 8 T. — na Häusler 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superiut. Werke 
(vom 19. bis 25. April 1868). 

Am Sonntage Duaſtmodogeniti: Haupty 0 
Wochen⸗Communion und Bußvermahn 
Hr. Super. Werkenthin. 


Mo und Freita 
Frühgebet um 7 5 hr. * Commune um 8 
Getraut. 

Hir chberg. D. 13. April. Guſtav Hartert, ärben 
mit th 591 8013.2 Sreiffenb berg. 4 3 1 
Lan April. J. Eduard Rob. Bau 
Sana zu Breslau, mit Yafr. Auguſte Bi 
Rösler zu Leppersdorf. 


Hirſchber g. D. 28. 3 
Giant Mathilde, Margareth ht 
Hauptmann Junge e. S., fred Richard lil — 
9 75 Tiſchlermſtr. Rüger e. Alwine Clara Selm 

9 Frau Tagearb. ee e. S., 908 e Guſtap Ado 
D. 17. Frau aurer Werdo e. T., Helene Selma 
D. 21. Frau Klempnermſtr. Liebig e. 8 10 J 

— D. W. Frau Ae de Heinrich e. 
Yeıtia Selma. — D. 6. April. Frau Fe 9 

„Ernſt Rob. Dan N 

Sr en D. 28. März. Frau Stellenbeſitzer Hornig a 
Sohn, Carl. 8 


Selma Bertha Maria. 
6 len D. 27. März. Frau Ge Weist e. 
arl Heinri 
Samtencheng D. 25. lan, Frau Arie 
in Jehef e. T., kodtgeb. — 2. April. rau 
Hertwig in e e. S. 
Landeshut. D. 5 März. Nr des Zimmern. 
zu Hartmannsdorf e. T. — D. 1. April. Frau Maurer e 
9 005 ee e. 85 todt 1 au 0 0 
akob zu Ndr.⸗Zieder e. 3. Frau . 
N 18 m 1 85 Gaſtwirth Markſtein zu 
Menzel zu ey fe. 
5. b. Frau Agent Röhricht hier e. S. — D. 12 
beitmeber, Gel 50 ner Se en ENTE 5 
jändler Schwedler dal. e „ 
5 Goldberg. D. 4. März. Frau Senf Wollin e. 
Anna, a Ida. 16. Frau Dachdecker Gerlach e 
2b“ Paul. — D. 17. Frau Tiſchler Anders in Woledal 
9 — Herrm. Bun, — D. 2 = Frau Tuchmacergel 
= e. aul Du Wilh. Reinh. — D. 26: Fra 
wa 5 her e. 8, fich. feed Ewald, ſtarb. 
Geſto r ben. En 98 
ir chber D. 8. April. Fräul. Henr. Au 
Ae T. hs verſt. Kämmerer Hrn. Thomas, | 5 N; 
24 T. — 28 „Gottlieb Warmuth, Maurer aus 1 175 
249 rtau. D. 12. April. rn sale 
u. eln, 79 J. 10 M. 


5 1 3 5 
e 


25. Mär ob. Carl Hertwig, Stell: 
M. Me — D. 27. Aung al 


Wal Ir 
on um g. Ch 9 L. Stellenbeſ. 


h. Emil Max, S. d. 
M. 8 T. — D. 2. Frau 
a Gottfr. Rolke 
.— D. 3. Franz Beinlich, 
— Adelh. Paul. Marie, T. des 


zu N.⸗ 


T. des 


0 arbeiter aus 

ber M T. — D. 4. April. ns Schuh: 

erg 3 5 11 M. — D. 5. Ernſt 
3 W. 6 T. 


90 Hohes Alter. \ 
Goldberg. D. 4. April, Stellbeſitzer⸗Auszügl „Doll⸗ 
a eder 7 5 7 f. c e 


Brandſchaden. 


r. Alofe 
Beift e. 


zärtner, 
u Fabri 


Literariſches. 


Pr. 5 ſgr. FE and den 16. April 1868. 


a . — 5 

Sämmtliche Schulbücher, 

age im Gymnafium, in der böhern Zöchterfehule, im Schmidt 
en Juſtitut, in den Stadtſchulen, ſowie in allen Schul 

1 ie gebraucht Wade eh „ 


ſener's Buchhdlg. (Oswald Wandel) 


in Hirfchberg. 


ER SAN 


* 


x u ? ERSTE NER 
e e 


Sämmtliche in den Hiefigen Lehr⸗ 


Anſtalten eingeführte Schulbü⸗ 


cher ſind in dauerh 


den ſtets 


vorräthig in der 


aften Einbän⸗ 


M. Roſenthal'ſchen 
Buchhandlung 4641. 
(Julius Berger). 


4645. Im Verlage von G. Dietze in Dresden iſt erſchie⸗ 


nen und durch alle Buchhandlungen zu Schl 
chulkarte der Provinz 


chleſien, 


entworfen und gezeichnet von E. Leeder, Lehrer an der 
Görlitz. — Preis 1½ Sgr., in größeren 


Die Herren Geiſtlichen, Schulreviſoren und Lehrer werden 


Parkien billiger, 


auf dieſes geog 


Schülers ang 


— raum 


. h. G. 20. Iv. h 4. Qu. Conf & 
2 ; B. W. 5 8 


—— 


— III. 


al. 


Or. Landeshut 21. IV., 6. Instr. u. Bef. II. 


4581. Das Quartal der Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn 
und Umgegend ſoll den 20. April 1868 „zur Stadt London“! 
in Warmbrunn, Nachmittags 2 Uhr, abgehalten werden, wer 
ches den schee hiermit bekannt gemacht wird. — um 


pünktliches Erſcheinen erſucht 


der Vorſtand. 


Die Anmeldung und Prüfung neu eintretender Schüler 2 
findet Sonnabend den 18, April in den Vormittagsstunden 
von 9 — 12 Uhr im Gymnasial- Gebäude statt. 8 

Jauer, den 14. April 1868. 


4624. 


Der Gymnasial- Director "x 


Dr. R. Volkmann. 


Brieffaften. 


R. H. in Breslau. Wir erſuchen um vorherige Einſendung 


von 7% Sgr. für das u 


nterm 13. d. aufgegebene Inſerat. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


en. Holz- Verkauf. 


Da die für den 14. d. M. anberaumt geweſene us und 


Brennholz⸗Auction im Hartauer⸗Revier wegen zu 
ht abgehalten werden konnte, ſo iſt ein neuer 


d. M., Nachm. 


tem Wetter nich 
Termin hierzu auf 


Montag den 20. 


chlech⸗ 
23 Uhr, & 


an Ort und Stelle am Schloßberge feſtgeſetzt, wozu Käufer 
eingeladen werden. : 5 


Hirſchberg, de 


n 16. April 1868. 
Die Forſt Deputation. 


Semper, 


Kies 


4737. n, N 6 . 
i Dünger = Verkauf. 
Der zum Verſatz der ſtädtiſchen Röhrbüten verwendete Dün⸗ 
ger ſoll zur ſoforkigen Abfuhr meiſtbietend verkauft werden. 
Termin dazu ſteht 5 
1 Montag den 20. April, 5 11 uhr, 
in unſerer Regiſtratur im Rathhauſe an. Wir laden Kauf⸗ 
luſtige dazu ein. 4 
Hirſchberg, den 16. April 1868. 
Se Der Magiftrat. 


Freiwilliger Verkauf. ! 
Das Bauergut No. 7 zu Wernersdorf, abgeſchätzt auf 
5671 rtl. 21 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 27. April 1868, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Baron v. Vogten im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real- Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
5 1 (de Sppohekendnch 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht eafictlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
a gung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
. ericht anzumelden. 
ER Hermsdorf, den 23. März 1868. 4 
f Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
5 0 gez. von Vogten. \ 


an N I re BA EA . ERDE de rar m ee a a TS 
4640 | HR APR 0 
i Gerichtlicher Ausverkauf! 
IJIn Folge der Concurseröffnung über das Vermögen des 
Be Kaufmanns Salomon hier findet der gerichtliche Ausverkauf 
des Wagarenlagers, beſtehend aus fertiger Damengarderobe, 
4 5 Bändern, Spitzen und andern Putzartikeln, vom 20. d. M. ab 


5 (gez.) Zander. 
3963. 


in dem Goldarbeiter Kaspar ſchen Haufe hier auf der Schil⸗ 
dauerſtraße, eine Neppe hoch, zu herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 

Hirſchberg, den 14. April 1868. ? i 

8 Wentzel, Rechtsanwalt und Concursverwalter. 
— ——— ' . : — — ä — — 


4305. Edictal⸗Eitation. . 
Gegen den Müllergeſellen e e ch⸗ 
mann aus Blumenau, zuletzt in Hohendorf, 27 Jahr alt, 
Katholischer Religion, iſt auf die Anklage der Königlichen Staats⸗ 
andwaltſchaft zu Beers vom 14. Februar 1868, wegen wieder⸗ 
olten einfachen Diebſtahls im erſten Rückfalle, auf Grund der 
o. 4, 56 und 58 des Strafgeſetzbuches die 


sy Wil, 


Alnterſuchung eröffnet und ein Termin zur öffentlichen münd⸗ 


llichen 1 auf 

den 29. Mai 1868, Vormittags 10 uhr, 

iim Sitzungszimmer No. 1. des unterzeichneten Gerichts ange: 
ſetzt worden. x 

Da der jetzige Aufenthaltsort des Angeklagten nicht hat er⸗ 

mittelt werden können, ſo wird derſelbe hierdurch öffentlich vor⸗ 

geladen, perſönlich zur feſtgeſezten Stunde zu erſcheinen und 
die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 

Stelle zu bringen, oder uns ſolche ſo zeitig vor dem Termine 

5 Minen en „daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden 

können. ae it 

15 du Falle ſeines Ausbleibens wird mit der Unterſuchung. 

und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 

ie ya Belajtungszeuge iſt zu dieſem Termine vorgeladen der 

Miüllermeiſter Crnjt Kühn aus Gräbel. 

Bellenhain, den 31. März 1868. 1 

FKkoönigliche Kreis: Gerichts : Deputation. 

* x 0 8 7 - 


„* ch 8 N * 


n 


e 


4648. 


Ueber den Nachlaß des am 14. November 1867 zu Gyr 
fenberg verſtorbenen Bäcker und Handelsmann 
Vogt von dort iſt das erbſchaftliche Liquidations⸗ 
eröffnet worden. = ; „ 
Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaſts⸗Gla 4 
Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß d 
ben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, e } 

bis zum 31. Mai 1868 einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. "m 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zug 
eine Ahſchrift derſelben und ihrer Anlagen beinuftigen. 
Die Erbſchafts⸗Glaubiger und Legatare, welche ihre 
rungen nicht innerhalb der beſtimmken Friſt anmelden, 
mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge 
werden, daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur a 

jenige halten können, was nach vollſtändiger Berichti 
rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nach 


b 
handlung Ka 


Nothwendiger Verkauf. re 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain 
Die zum Nachlaſſe des Häuslers Johaun Chriſtian 


erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedig 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden, 

Bolkenhain, den 25. n N ; 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


2931. Nothwendiger Verkauf. 


Kreisgerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 
Die der verehelichten Scholtiſeibeſitzer Oß mann Fried 
geborne Frach gehörigen Grundſtücke, und zwar: 
a. die Waſſermühle nebſt zugehörigem Areal, Nr. 34 
der Kunendorß geſchätzt auf 3855 rtl. 11 ſgr. 8 pr, 
b. die Parzelle Nr. 75 daſelbſt, 8 
abgeſchätzt auf 825 rtl. 18 fgr. 4 pf., zufolge der nebst He 
thekenſcheinen in dem Bureau Ha, einzuſehenden Taxe, ii 1 
am Mittwoch den 24. Juni 1868, Vormittags aug . 
vor dem Herrn Aue Cogho an ordentlicher Or 
richtsſtelle im Parteienzimmer Nr. 2 keſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken 
nicht erſichtlichen Realfordexung aus den Kaufgeldern © 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden 
Bolkenhain, den 18. Februar 1868. SR 
! Königliche Kreis - Gerichts: Deputation 
Auction. > 


4665. BER, 
Dienstag den 21. April c., son Nachmittage 
ock 15 Ge 


ab, werden im hieſigen Gerichtskretſcham 18 Sch hu 


und 40 Stück Körbe in verſchiedener Größe 
n ſofortige Baarzahlung verſteigert, wozu Käufer 
emerken eingeladen werden, daß das Reiſig unter: 

v, unter der Frieſe ſchen Bleiche befindlichen ſoge⸗ 
chaafbrücke am Lomnitz⸗Ufer ſchon vor dem Termine 


a, h der, bende a8 
ich Das Ortsgericht. 
ba, au Wein ⸗ und Cigarren- Auction. 


Montag den 20. April c., 

von Vormittags 10 Uhr ab 
Lich in meinem Auktions⸗Lokale (Hotel zum weißen Roß) 
I tießteftbeftände eines größeren Wein lagers, beſtehend 
l feinen und hochfeinen Sorten von 


deaux⸗ u. Burgunder⸗Weinen, — alten 
Hl Ungarweinen, ſüß u herb, — Ma: 
uh deira, Malaga, Portwein, — ferner: 
chte Cognac's, Jam. Num 's und 
Arac in vorzüglicher alter Waare, ſowie eine 
größere Partie i 
feiner abgelagerter Eigarren 
1b diverſer ſehwarzer u. grüner Thee’s 
ntlich meiſtbietend verſteigern. 
1 Fr. Hartwig. Auctions⸗Commiſſarius. 


Holz ⸗Verkauf. 


ve 1 4 
Donnerstag den 23. April 1868, von Vormittags 


hit Breitenberg, an der Mönchswald⸗Pombs'ner 
ee 1 als: 5 N 5 an 
304 Stu Ei Dittan- Elöhre 

9 5 = tangen 
23% Klftr. hart Scheitholz, 5 
68 ½ Schock hartes Gebundholz, 
100 Haufen Strauchholz, ER 
bietend gegen Biene baare Bezahlung an Ort u. Stelle 
fande wee Die Verkaufsbedingungen werden vor Be⸗ 
N des Termines bekannt gemacht. 22% 


un 
„ Für die Oberſchenke in mottſeiffen i 
a0 une Pächter, der Wonach Slice und 12 


Sonfeilion iſtt. 
Schmidt, Deſtillateur in Friedeberg a. O. 


J in Sonn, 


Se 


Nheinweinen, — weißen und rothen Bor⸗ 


uhr ab, ſollen in dem Dominial⸗Forſt zu Kolbnitz, 


4547. ö e ee. 
Acker ⸗ Verpachtung. 

Der an der Lomnitz⸗Erdmannsdorf⸗Stonsdorfer Grenze 
elegene Großteich, im Flächeninhalte von 36 Morgen 120 ⸗ 
J ale, welcher ſeit 1861 trocken gelegt und als Acker und 
Wieſe verpachtet it, ſoll vom 1. Juli 1808 bis dahin 1874 
wiederum an den Meiſtbietenden im Ganzen oder in einzelnen 
Warden verpachtet werden. Verpachtungs⸗Termin am 
Dienstag den 28. April, Vormittags 10 Uhr, 

m Stelle. be 1 85 ; 0 f 
„Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, 
können aber auch bei mir 9 werden. 5 a 
Hirſchberg, den 9. April 1868. Weidner, 
Schützenſtraße 38. Ritterguts⸗ Pächter. 


4 Jagd⸗ Verpachtung. 


Die Jagd auf den Liegenſchaften des hieſigen Ober⸗ und 
Niedergemeinde⸗Bezirks ſoll meiſtbietend verpachtet werden und 
habe ich dazu einen Termin au x 0 
Dienſtag den 21. April c., Nachmittags 2 Uhr, 
im hieſigen Gerichtskreiſcham anberaumt, wozu Pachtluſtige 
hiermit ergebenſt eingeladen werden. ’ 

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. Tſchörtuer, Gemeindevorſteher. 

Maiwaldau, den 14. April 1868. . 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 


4724. Zufolge Verfügung . Königlichen NE € 
. d. ag den 


Kreis s Gerichts vom ſoll künftigen Fre 
24. April, Vormittags 9 Uhr, der zum Nachlaß des weil. 
Bauerguts⸗ und Kretſcham⸗Beſitzers Eruſt Ehrenfried 
Wendrich gehörige Ober⸗Kretſcham, verbunden mit 
Schlachtgerechtigkeit und Gaſtwirthſchaft, auch nach Belieben 
Acker und Wieſen, auf fünf hintereinander folgende Jahre 
öffentlich an Ort und Stelle durch die Ortsgerichte verpachtet 
werden. Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Pacht⸗ und cautionsfähige Bewerber werden hiermit ergebenſt 
eingeladen. \ Die Vormünder. 
eibnitz, den 16. April 1868. 


4556. Eine neu erbaute Waſſermühle mit ei öſi 
Gängen, Spitzgang und Graapenmaſchine, wird 15 A 
pachtfrei. Die Nähe der Gebirgsbahn, ſowie Abſatz nach zwei 


größeren, in der Nähe gelegenen Städten ſichern einen lohnen⸗ 


den Abſatz. Frankirte Anzeigen bei dem Gutsbeſi 
in one g figer er 


1 Verpachtung. 


Die den Dies ner'ſchen Erben zu Greifenberg gehört 
Schmiede wird zu Johannt h. a. anale e 10 Ae 
auf weitere fünf Jahre vergeben werden. Darauf Reflectirende 
können das Weitere erfahren beim f 


Schloſſermeiſter W. Diesner. 5 BER 


Greiffenberg, den 14. April 1868. 


ꝗꝶW2Lsv — . nr nn 
4662. 8 Morgen Wieſe ſind im Ganzen oder ; 
zu verpachten in Schmiedeberg bei 5 5. 5 Ver 


4580. CI Fr - 

Ziegelei⸗Verpachtung. 
Eine unmittelbar an der Gebirgsbahn gelegene giegelei, 
welche jährlich 1 1½ Million Steine produeiren fann, iſt 
ſogleich gegen Caution an einen ſichern Mann und ſachverſtan⸗ 


sub O. K. 12 poste restante Lauban. 
& 


digen Ziegelbrenner zu verpachten. Näheres auf fr, Unaien 


restante Breslau. 
4727. 


5 15 beg e möge. 


a 
1 


„4714. ö 
ſchaft, welche 
der am 10. 
Anverge 
BELA 


3 


4572. u verpachten 5 

iſt ein großer Verkaufsladen nebſt Wohnung, ſehr vortheilhaft 
am Markte gelegen, worin ein Mode⸗, Galanterie⸗, Glas: u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft vortheilhaft und ohne große Concurrenz 
betrieben wird. Nähere Auskunft ertheilt der Gaſthofbeſitzer 
und Getreidehändler A. Welzel in Striegau. i 


4571. . In verpachten 
iſt ein großer Verkaufsladen nebſt Wohnung und Lagerräumen 
(altes Geſchäft), ſehr vortheilhaft am Markte gelegen, worin 


das Specerei⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchäft mit Vortheil betrie⸗ 

ben wird. Das Geſchäft ift wegen hohem Alter des früheren 

Beſitzers verkauft worden. Nabere Auskunft ertheilt der ge⸗ 

genwärtige Beſitzer, Gaſthofbeſitzer und Getreidehändler 
. A. Welzel in Striegau. 


4636. Bei dem nur % Meile von Görlitz entfernten Dom. 
Hermsdorf ſoll die Milchpacht vom 1. Juli 1868 anderweit 
vergeben werden. Es kommen durchſchnittlich täglich 600 Quart 
zur Abgabe an den Pächter. 

Lokalſtäten zur Käſebereitung find genügend borhanben, 
ebenſo Schwarzviehſtälle. Reflectanten, welche 450 rtl. Caution 
ſtellen können, wollen ſich an das Wirthſchafts⸗Amt Hermsdorf 


per Görlitz melden. 


Für enen Mangelmeiſter 
iſt die einzige noch in Breslau beſtehende 
5 | Roß mangel 
ſofort oder zum 1. Juli c. nebſt Wohnung, Pferdeſtall ꝛc. zu 
verpachten. Nähere Auskunft ertheilen die Herren J Erfurt 
Altmann in Hirſchberg, Herr P. E. Frankenſtein in 
Waldenburg. a 4460685. 


Pach!⸗Geſuch aue 

Ein Lokal, welches ſich zur Gründung eines 
Deſtillationsgeſchäfts eignet, wird in einer Gebirgs⸗ 
ſtadt oder einem lebhaften Fabrikdorfe bald oder 
Johanni a. c. zu pachten geſucht. 

Gefällige Offerten sub A. S. 100 kr. poste 
4537. 
Dankfagung. 

Allen denjenigen edlen Menſchenfreunden, welche bei dem 
in der Nacht vom Aten zum 5ten d. Mts, ſtattgefundenen 
Brande der Bauer Ender⸗ und Drechsler Maiwald 'ſchen 


Beſitzung zum Schutze und zur Rettung unſeres ſehr mit Ge⸗ 
faßt bebte ten Eigenthums herbeigeeilt und durch ihre Thä⸗ 


tigkeit die, Gefahr von unſern Gebäuden abgewendet haben, 


ſprechen wir hiermit unſern innigſten und tiefgefühlteſten Dank 


aus mit dem herzlichſten Wunſche, daß Sie der Allmächtige 


hredniffen des Unglücks ftet3 


Alt⸗ it, den 15. April 1868. 5 
5 Fee . Bauer Röhricht ' ſche Erben. 
Gärtner Woll ſtein. . 


Dankſagung. 
ür die überaus zahlreichen Beweiſe der Liebe und Freund⸗ 
at welge 910 Koh während der Krankheit, als & bei 


dafür lohnen und vor ſolchen 


lichen Gatten, Vaters und Schwiegervaters Friedrich 
Elter, Glöckner und Küſter bei der ov. Kirche hier, zu 


** 8 " 
* 


SEEN 


Se 


Die Vaterländiſche Feuer: u. H 


d. M. ſtattgefundenen Beerdigungsfeier unſeres 


Theil wurden, ſagen wir allen lieben Verwandten und 
Freunden von hier und auswärts unſern tiefgefühlkft 
Auch ſagen wir Seiner Hochehrwürden, dem Herr 
Beſſert, der kein Opfer ſcheute, unſere traurige 
lindern, für die troſtreichen Worte im Haufe wie 1 
ſowie für den hülfreichen und tröſtenden Beiſtand bel geh 
en Leidenstagen des Verſtorbenen, und feiner werthgeſch 
Frau und Familie, welche mit aufopfernder Liebe fo 
an dem Entichlafenen und an uns gethan, unſern 
Dank. Der liobe Gott ift nur allein im Stande, 9 
für zu lohnen. i a 
Arnsdorf, den 16. April 1868. 
Die trauernde Wittwe: 
Henriette Siegert, Hehn 


nebſt Kindern und Schwiegerſoh 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
4671. Bekanntmachung. 
Es ſoll der Neubau einer Brücke bei be re aueh ge 
mannsdorf, veranſchlagt zu 270 rtl., dem Mindeſtſoe; ) 

öffentlich verdungen werden und es iſt hierfür ein Tu 
Montag den 4. Mai d. J., Vormittags 10 
im Gaſthofe zum Schweizerhauſe in Erdmannsdorf aa 
worden, wozu Unternehmungsluſtige hierdurch mit dem 
ken eingeladen werden, daß Koſtenanſchlag, ſowie die Jae 
Bedingungen vorher beim Königlichen Wuthſchae⸗ 
Herrn Hoffmann hierſelbſt e werden könne 
Erdmannsdorf, den 16, April 1868, h 
Die Königliche Bauverwaltung. 

4692, Da ſich vom Juli d. J. unſere Wohnung bei 

ungeſtört Klavier - Unterricht f geben, bann ic 10 IB 
Schüler annehmen. — Auch fteht ein Flügel bel 
vermiethen oder zu verkaufen. 5 
a Ottilie Grüſong am Buh 
4679. Wer bis Mitte Mai nicht bezahlt, muß leider dal 

werden, da ich von hier fort will, ö N 
Wittwe Jüngſt in Greif 


verſicherungs⸗Geſellſehaft in Elbers 1 

hat mir eine Agentur für hier und Umgegend iber erſol 

ch werft le mich demnach zur Vermittelung von Feu ee 

agelverſicherungs-Abſchlüſſen aller Art und. entbiete nch De 

zu wünſchende Auskunft zu ertheilen. 1 fi er 

Wieſenthal, den 5. April 1868. a M bel 
werden gewaſchen, gell 


Strohhüte moderniſirt bei 
4760. Pauline Freche in Falken 
4020. Der Verwalter meiner „Elara⸗Hü 
Herr Weiſer, tritt mit dem heutigen Tag 
meinem Dienſt und Herr Wilke an ſeine 
Geſchäftsverhältniſſe, welche bei Abwickelun 
Zuziehung des ꝛc. Weiſer nöthig machen, 
baldigſt dem Unterzeichneten anzumelden. 

Cunnersdorf, den 15. April 1868. 

von Raumer, Hauptmann 


ung. 


1 


L 
de 
N a hierjelb 


Heba 
6650. Bekauntma 
gerſohn ie Lieferung von Graukalk zum 


t8. 


Söeftechuf 
ine \ 


ung. 


15 


achm. 5 Uhr, 


i Berliner ’ 
Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft von 1832. 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn 


er Geſellſchaft übertragen worden iſt. 
egnitz, den 15. April 1868. 

General: Agentur der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft von 1832. 


. „Oswald ft e 
teje älteſte Hagelverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt 
ſch den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte 
gegen Hagelſchaden. — Ste übernimmt die Verſicherungen 
egen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchußt⸗ 
ahlung ſtattſindet und regulirt die eintretenden Schäden 
nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt 
ſend bent beralen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen 
von Fe erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem 
toi mi, deren Beträge feſtgeſtellt ſind. g 
5 Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Vermittelung von Ver⸗ 
ſherungen und ſteht mit Antrags⸗Formularen, ſowie mit jeder 
eliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. 
Warmbrunn, den 8. April 1868. Herrmann Menzel. 
— —ñä 


Rob. M. Sloman's 


Packet - Schiffe, 


urch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
erühmt, werden expedirt: | R 
h von Hamburg direct ; 
New-Work und @nebee am 1. u, 15. jeden Monats, 
ähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
uf frankirte Briefe - 


Donati & Co., 


eonsessionirte Expedienten in Hamburg. 


u. Hg 
Elberf 


1 
U 


Al 
Hoffug 
1, gefäth 


ılfenbul 


n hoch, ange 


be een Menzel in Warmbrunn eine Agen⸗ 
erer 5 


gweite Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
8 18, l 103 a 


155 Etabliſſement. 


Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich hierfelbft als Aue Ir 


‚Gold: und Silberarbeiter etablirt habe. 


Ich werde ſtets Lager von Gold⸗ u. Silberwaaren 1 8 
Facon führen, dieſe Sachen bei reeller Waare billigſt abgeben 
und auch Reparaturen aller Art ſauber und ſchnell ausführen. 

Liebau im April 1868. Heiur. Brüchner, 


Vom 1. April ab habe ich (vorläufig) eine 
täglich zweimal von hier nach Hirſchberg u. retour 


Nr 
u 


courſirende Journalierfahrt mit Beförderung 


der Königl. Poſt arrangirt. g 1401 
Die Billet⸗Ausgabe und Abfahrt von hier nach 
Hirſchberg findet: > 
im Gafthofe zum „goldenen Stern“ 
früh 4 Uhr, 
Mittags 12 Uhr ſtatt. 
Die Billet⸗Ausgabe und Abfahrt von 
berg nach hier findet: 
im Gaſthofe zu den „drei Bergen“ 
Nachmittags 3 Uhr, 2 
N Abends 6 Uhr ſtatt. 135 
Das Perſonen⸗Geld beträgt pro Tour 6 Sgr., 
bis, nach und von dem Bahnhofe 7 ½ Sgr., 
30 Pfund Gepäck frei. 8 


im Gaſthof zum ſchwarzen Adler. 1 


Huſch. 


3 


Indem ich dieſe Unternehmung dem reiſenden 


Publikum zur Keuntniß bringe, empfehle ich die⸗ 

ſelbe geneigter Benutzung. ’ 
Schmiedeberg im März 1868. 

3966. 
Schönheits-, Wasch- und Bade- Pulver | 
von Carl Ziegler in Stuttgart, 


in Paketen & 10 Sgr., das als das beste Mittel zur 
Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläg 


aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei . 


F. Mattis, Gaſthofbeſitzer. 1 


1143 Paul 9 x. 


An Magenkrampf, Verdaunngs⸗ 


chwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doecks 


empfohlen und it Näheres aus einer Brochüre, welche in der 7 


Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 
as Mittel wird in halben und ganzen Euren allein durch 


den Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt, a 


. 


5 aus Dresden, welcher ſeit 38 Jahren mit den fraglichen Krankheiten ausſchließlich ſich beſch 


am. 1 a wir uns bie RR Anzeige ; zu. machn 


nehmer in jeder Beziehung Genüge zu leiſten und indem wir 
15 | ſowie den an Ohrbrauſen, Sauſen, Ziſchen, Singen und dergleichen Leidenden wird 


Ä | NMegelmäßige Pofdampffehifffahrt, “ 
a BREMEN u NN Fon. 


MENGE 


ar BREMEN m BALTIWORE 
En Southampton anlaufend. 

e ee Von Bremen: he Von Baltimore: on Bremen 

= e . Man x 1. n a D. Berlin 1 uni. 


55 . 8 Die Direnkion des een Lioya 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von eben jeden 1 00 bat Nee jeden Dae 


8 4 en . * * y 20 
. n LER 1 
x 3 U 


895 wir mit heutigem Tage unſere, am hieſigen Platze erh 
- Solgeement: Fabrik in Betrieb geſetzt haben. 
Genügende Fachkenntniſſe, die wir uns durch mehrjährige T 
kei, in dieſer Branche, in dem Hauſe des Erfinders des Hu 
kements angeeignet haben, ſetzen uns in den Stand, das Fabrik 
genau nach Häusler ſchem Syſtem herzuſtellen. 1 
Wir werden bemüht fein den Wünſchen unſerer geehrten AT 


ar Unterſtützung unſers Unternehmens bitten, zeichnen wir 
hochachtungsvoller Ergebenhel 
N Hirſchberg, 15. April 1868. Carl Schmidt & Com 


Gehör: und Sprach ⸗Kranken, 
Medicinalrath Dr. Schmalz 


0 0 
den 22. und 23. 55 Mittwoch und Donnerstag, in fe Rath 17 zum ie En 
FRE m IR Uhr. N 4637, A bora; 


5 Norddeutscher 1.10 U d. 


| Southampton anlaufend. . 190 
Von Bremen: Von Newyork: on Bremen: Von Newyorkz 


D. Bremen 28. e 1.640176. Abel D. Newport = April, 14. Mai, 
D. Weſer 4. Apri 23. D. Union ; 2% 81 
D. Hermaun 11. = a 30 D. Hanſa 10 Di. 5 . * 
D. Seutſchland 18. 7. Mai D Breiten Jun. 


5 Preiſe bis su Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajlite 1 aler, Si endeck 50 Thaler a 0 * f 
„Bekböſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Pläg en die Hälfte. Säuglinge 3 we 
Beat ermäßigt auf E 2. mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Gel 7575 neee ee N 


D. Baltimore 1. Juli. 


i 98. 9 "Crusemann, Director. . Peters, tocisant, 


& iu vers 


enge ie re 
Ä Geſchäfts Erb öffnung. © 
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich heut an Hhieſiger = 
huhofftraße unter Nr. 73 ein auf ſtrengſte Solidität und Rec 1 | 
Menke gegründetes 
0 Colonialwaaren⸗, Tabak ⸗ Eigarren⸗ und 1 
Producten Gefchäft, | 1 
r n SUN: | I Ä 


Hermann Günthe er 


; 8 
1 


u Klicken en wieder gage DEKA: 
Hirſchberg, den 6. April 186 
Meran Günther. 


Preußiſche Hagel Verſicherungs⸗Actlen⸗ Geſelſchaft zu Berlin 


fit angeblich 9 ein Atien Capital von a urn Be 212 750,000, 2 
37. rauf nach Verlu ar des erſten Einſchuſſes von den e neue ie 20 eingezahlt ſein ſollen, alfo . hn 150,000, 5 
—̃ danon find pro 1867 noch weiter als Berl ibgeſchzben n! :: 88 Thlr. 46, 530, & 
7 Thlr. 103,470, 
der Bilanz pro 1866 ſtehen unter den Activen an Hypotheken Ali 70,500, 
alſo baar nur zur Verfügung bleiben können 2 AIßſt⸗ ed. 
d. h. en als die Verſicherungs Summe eines mäßig großen Rittergutes beträgt. k 2 
Warum hat die Geſellſchaft ihre Bilanz pro 1867 nicht veröffentlicht, ent egen der Vorſchrift im 8 58 ihres i 
Statuts? Man würde daraus erſehen können, wie es mit ihren täglich bereiten Mitteln denn wirklich ſteht! 


4638 i Immerwahr. 


f 8 Hamburg Amerikaniſche Patketfahrt⸗ Attien⸗Geſellſchaft. 
inf 1 Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


„ Hamburg und New Bork, 


inf, 1 A Southampton 7 end, vermittelſt der Poſt⸗ Dampfſchiſfe = 
9 Teutonia, e 8 April f Extra Bavaria,“ Sonnabend, 2 Mai R 
En et 955 55 Ari B 55 ien 15 ne E 
1 annig 0. ri 8 5 J 

iltinor : Eimbri ria, 5 do. a 9 7 Af 195 | Extra N 125 Seu e 16. Wal * 
eſtphalia (i a 

ii Die mit x en Banpffäife Ke Southampton nicht an. a 8 
0 . 0. 


. 
5 Pian der Dawa fürs ki Schiffe allein conce han Gael. k. dee, 


1 


daß ich vom 1. April c. ab, das 


unter der Firma 


Oswald 


fortführen ride 


834 
trohhů ite ‘ 1 nach bar neueſten 1255 umgenäht, auf das sh gewaſchen, 


. ST RR 


Geſche äfts⸗ Eröffnung. 


Hiermit erlaube mir einem geehrten Publikum die an Anzeige zu machen, 


Colonial, Tabak- Eigarren⸗, Porzellan,, 
und Schnittwaaren-Gefchäft 


der Frau Pauline Blauert übernommen und für eigene en wie ste |} 1 


Das der früheren alten Firma ſo reichlich geſchenkte Vertrauen bitte IM M 
ich auch auf mich übertragen zu wollen, und werde ich gewiß jederzeit bemüht fein, mie IM 


eſürbt un 
K. Schäl, idee 25. 


SR * m: ) 


ar | 


Ulbricht 8 


dan, de 

daſſelbe durch neue, gute und billige Waare, ſowie prompteſte Bedienung zu ſichern. 0 0 iffeme 

Hiochachtungs voll I: 1 

Arnsdorf bei Schmiedeberg. Oswald Ulbricht. 55 

f Wee ieee 8 NENNE 10 Hk ' l 
en Die Berliniſche Lebens⸗ Bericherune- Geſellſchaft⸗ | 


winn . -Antheil. 


gegründet im Jahre 1836 
eine der älteſten deutſchen Geſellſchaften, ſchließt unter den vortheilhafteſten Bedingungen Ba 
rungen von 100 — 20,000 Thalern nach billigen Prämienſätzen, mit oder ohne Anſpruch auf c 
Dieſelbe beanſprucht in keinem Fall Nachſchüſſe von ihren Verſicherten Hi ai 
\ e fällig werdenden Sterbe⸗Kapitalien ſtets in prompteſter Weiſe. 
Durch einen mit dem General⸗Poſt⸗Amt zu Berlin im September v. 9. 
ſchloſſeuen Vertrag iſt ſämmtlichen Poſt ⸗Unterbeamten 


— 


des Norddeutſchen Bu 


der Eintritt in die Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft unter weiteren befenbet e 


Vortheilen geſtattet. 


Ausführliche Programme und Rechnungs⸗ Berichte werden vom Unterzeichneten, ſowie bil 


allen . der Geſellſchaft ausgegeben. 
bag, den 11. April 1868. 


0 AA, Den en geehrten Damen in Hirſ berg erlaube ich mir 
ergebenſt anzuzeigen, daß Putz ſa chen auf das Billigſte 
und Prompteſte von mir verfertigt werden. ˖ 
\ Marie Broſchke, Langgaſſenthor. 

4568. Auf d die r von mir am 6. d. M. acceptirten, am 6. Mai c. 

I En und in den Händen des Gagen gent Thamm zu 

Schönau befindlichen drei Wechſel über 30 rtl., 30 rtl. und 

40 rtl. habe ich keine Valuta erhalten und deshalb 3 auf 
Rückgabe der Wechſel geklagt. 

5 Nieder e den 11. April 1868 

Br Hei ge Scharf, nn 


ich ſchriftlich Felde ech 
ie 


Nud. Du Bois, 
Agent der Berl. Lebens⸗ Berſicherungs⸗ -Gefell fr 
Be | 


4740. Meinen geehrten Kunden zeige ich an, Son ich in ni 
nem — — vor dem Langgaſſenthore wohne. Grbſchle⸗ 5 
463 5 Ehrenerklärung. 

Dan Pachtſchmiedemſtr. Heinrich Sei ert von hier b 
Dieſe Beleidigung bereue ich u. ol 
denſelben in Folge i de Vergleiches für einen duc 
lichen und unbeſcholtenen Mann, leit te demſelben 1 bs 
Ache 5 5 1 Se In Ormnie gerahlt 

olniſch⸗Hundorf, den ri 
Wilh lhelm Hallmann, Freſſelenbehe 


und eee = 


AN 
Fa‘ 


rel, Gar % 
wefonds beſtehen, 


ausgezahlt. 


Amen ertheilen bereitwilligſt die Agenten: 
6. Wiedermann in Hirſchberg. 
muel Fiſcher in Lomnitz. 

g. Hamann in Hermsdorf u. K. 


ie uns mitgetheilt wird, iſt von einzelnen 
händlern die irrige Meinung verbreitet wor⸗ 


Men 
f een Dies iſt keineswegs der Fall, wir be⸗ 
Minfrihtigen vielmehr die Herren Intereſſenten, 
bir gut ausgearbeitete Raſenflächſe jederzeit, 
ahl von Flachshändlern, als auch von Flachs⸗ 
ehncenten, in jedem Quantum, und gegen ſo⸗ 
ſulge baare Bezahlung, zu den, der Qualität 
Flachſes entſprechenden, Preiſen kaufen. 
Erdmannsdorf, den 14. April 1868. 4646. 
UN lachsgarn : Mafchinen : Spinnerei. 
a Ba SP erben en rt 


9 Offene Aufrage. 
Wann findet die Rechnungslegung der bieſigen allgemeinen 


2 8 
2 = 


0 


des J wan 
Afellen⸗Kranken⸗ und Unterſtüzungs⸗Kaſſe aus den Jahren 
eden 0 67 ſtatt? und wann wird der neue ra 
; ls. Meinen geehrten $ y 
owie halb: Meinen geehrten Kunden von Warmbrunn u. Umge⸗ 
; | 1 e ich hierdurch ergebenſt an, daß ich jetzt im 18 5 
i 1 . Frau v. Wagenhof wohne. 
ſellſchnſ 925 Tun. Gäbler, Maler. 
bee cage ce 
ich in ni Staa waere jeder Ark, e Garne zum e 
cofchte IE N auch in dieſem Jahre Unterzeichneter für d 
1 0 leich⸗ und Leinenfabrikakions⸗Geſchäft von F. W. 
0 erti in Hirſchberg i. Schl., unter Zusicherung promp⸗ 
* e und Garantie⸗Leiſtung für Ver luſt oder S 


ch erfolgter beſter Gebirgs⸗Raſenbleiche werden die 88 
en unter Original⸗Rechnung zurückgeliefert. e 
Goldberg, im Mürz 288.6 A Fi 


; Mederring und Reifer aßen t Nr. 112 
RR Me ng und Reiflerſtraßen⸗Ecke Nr. 
Dees ll fc 


ee Se Ko N ee 
Vaterländiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
. in Elberfeld, ; e 
antiemittel in einem Grund⸗Kapitale von einer Million Thaler excl. ihres angeſammelten 
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nach⸗ 
ng erfolgen kann, ſämmtliche Boden⸗Erzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 
Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung 


Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags⸗Formulare und 


4536. 


„ ement nur durch ihre Vermittelung zu machen 


8 
S 


. r N ni * e — 
5 are 5 N e Nd 


Verſicherungs⸗Bedin⸗ 


J. G. Junker in Warmbrunn. 
Julius Puſch in Schmiedeberg. 
a 4744. 


Geſchäftsverkehr. 


1. Gaſthof mit Saal, Kegelbahn, Geſellſchaftsgarten, Preis 
9500 rtl. 1 rtl. n f 
555 890 1 in einer Garniſonſtadt, Preis 3500 ril,, Anzahl. 
; { 


rtl. 
3., Gaſthof mit Saal u. Acker, Pr. 7800 rtl. Anz. 1200 rtl. 


wei Branereipachte. 
aſthofpacht, 400 rtl. 

8 wo eine Hypothek als Zahlung angenommen 
wird, ſofort zu kaufen geſucht. 

Verſchiedene größere N 

1. und 2. Klaſſe werden nachgewieſen 

Kommiſſionär A. de No. 
Langſtraße No. 249. 


7 ²³Ä0 ³ði i ð2 ²˙ m 22. 


4. 
5. 
6, 


durch den 
in Schweidnitz, 


434 kranke 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
Bet in Coburg. 6 


Dessen populäre Schriften uber Gicht und Hämorrhoiden 
sind in der M. Rosenthal'schen Buchhandlung 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr. 


Br" Er 


4545. Wohnungs Veränderung. - 
Meinen verehrten Kunden hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich von jetzt ab am Boberberge No. 4 bei Herrn Aſſer, 
in den ſogenannten Stufen wohne, mit der ergebenſten Bitte, 
mich ferner mit feichlichen Aufträgen beehren zu wollen. 
N. Kerber, Ziihlermeifter. 


N ui 14 18 Piau1a evg agyalaıq 
u 


amd age Bungepldiagg ug pi da ’ayuvang) duc aan 


an (pi aylıay 8 5 “24 deine ce au. ing 09 
90. Abbitte! 5% 


leiſte ich hierdurch Abbitte. 5 
armbrunn, den 15. April 1868. 2 


Güter, desgleichen Gaſthöſe N 


Gicht-, Hämorrhoiden-u.Bleichsucht-f 


Die dem Gerichtsmann Herrn Lutter hierſelbſt am 14. d. Mm, 
ie Beleidigung habe ich aus Uebereilung gethan und 


Wilhelm Pole, Shmicemeifte. 


490. 


Die Falisucht heilbar! 
Fr. A. uante, Fabrikant zu Warendorf in West- 
‚Phalen , Erfinder des als unfehlhar erprobten, bisher 
Lon H. F. Fröndhoff daselbst debitirten ficht mediz. 
Universal- Heilmittels, segen die Fallsucht, (Epilepsie, 
epilept. Krämpfe), versendet auf Franco-Verlangen gratis 
und ſrango Prospecte über sei einfaches Heilverfah- 
ren mit zahlreichen, theils amtlich constatirten resp. 
eidlich erhärteten Zeugnissen und Danksagungsschrei- 
ben von glücklick Geheilten aus fast sämmtlichen euro- 
päischen Staaten, sowie aus Amerika, Asien etc, 


rar 


Eee 


ere 


> Berfaufs- Anzeigen. 
Sandſteinbruch⸗Verkauf. 

Zur Verkleinerung meines Geſchäfts beabſich⸗ 
tige ich meinen in Wenig⸗Rackwitz gelegenen 
Sandſteinbruch, deſſen Geſtein zu allen 
feineren Bildhauer und Bau⸗Arbeiten, fo- 
wie vorzüglich zu Schleifſteinen ſich eignet, 


zu verkaufen. Zu demſelben gehören circa ſieben 
Morgen Grundfläche mit Garten, Wohnhaus 


nebſt Stallung, Schmiedewerkſtatt mit vollſtän⸗ 
digem Handwerkszeug, Wagenremiſe und vollſtän⸗ 
diges Werkzeug für 50 bis 60 Arbeiter. Der 
Erwerb dieſes Steinbruchs dürfte für jede mit 
den erforderlichen Mitteln verſehene Perſönlichkeit 
ein ſehr rentables Geſchäft ſein. i 
Bunzlan, den 8. April 1868. i 


Eine Schmiede 


mit Handwerkszeug in einem großen Dorfe iſt zu verpachten. 
Näheres it zu erfragen in Nr. 24 zu Seiffershau. ö 


4534. Unterzeichnete beabſichtigt, ihr zu Crummöls belegenes 
maſſives Haus nebſt Garten unter ſoliden Bedingungen zu 


verkaufen, in welchem die Krämerei vortheilhaft betrieben, & 
Bäckerei ſehr zu empfehlen und überhaupt ſich zu ae [2 
ſchäfte eignend. Wwe. Göldner in Crummöls No. 115. 


6 4324. In Warmbrunn iſt ein Haus zu verkaufen, in welchem 


5 und maſſiv. Inventärium vollſtändig. 
Näheres bei Herrn Klenne 
8 erfahren, SCHE 


100 Thlr. Miethe. 


5 


ſeit Jahren die Bäckerei mit Vortheil betrieben wird, Preis 


j 

1700 Thlr. mit 4500 Thlr. Anzahlung. Das Haus bringt 
Näheres bei dem Beſitzer der Billa Vic: 

toria daſelbſt. \ Ks 3 

4449 


n Panerguts⸗Verkauf. 


Wegen Ankauf eines größeren Gutes beabſichtige ich mein 


Bauergut Nr. 33 zu Stonsdorf mit 67 Morg. Areal, 45 Mrg. 


N 5 Acker, 10 Morg. guten Wieſen, das übrige Laub⸗ und Nadel⸗ 
holz, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen billig — bei 
1000 eväude meiſt neu 


000 Thlr. Anzahlung — zu verkaufen. 


r und bei dem Eigenthümer zu 


ee 


\ \ \ 
| 2 


Zuſtande. 


Nicht zu üb 
Das Rittergut Ober = Ulf 


in der Niederlauſitz im Sorauer Kreiſe w 
den 22. April 


4 


im 
vor dem Kreisgericht in Sorau ſubhaſtirt. 
Das Gut hat beſonders durch ſein großartiges, 


nahe der Bahn gelegenes Braunkohlen⸗Lager 
ſehr bedeutenden Werth. A 8 
Aecker ſind 


Ziegelei, Gebäude, Forſt und 


Mühlenverkauf. 


Da ich wegen eines meiner Gläubiger ganz auß 


4627. 


ſafort 1 verkaufen: Ein Holländer — Waſſ 


4672. Bäckerei = Verkauf! f N 


Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt eine in einem 
Dorfe, nahe der Kirche gelegene Bäckerei mit dabei 
lichen Bäckerei⸗Utenſilien für den Preis von 650 Thb 
Anzahlung von 150 Thlr. ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Franko⸗Aufragen der Ai 
meiſter C. G. Eckardt in Waldau, Kreis Bunzlar 


4763. Das Haus No. 17 zu Ober⸗Alt⸗Gebhardsdg 0 
Scheune und 2 Morgen Acker ſteht, da der Beſiter ein 
Eigenthum gekauft, zum baldigen Verkauf. } 


Guts Verkauf. 

Eine Laudwirthſchaft nebſt Ziegelei, Areal 140 

beſtehend aus guten Wieſen, Aeckern und Forſt neh 

ſtich, welcher das Brennmaterial zur Ziegelfabrikation voltin 
liefert, iſt zu verkaufen. Das Nähere portofrei zu erfa en | 

Sccholtiſeibeſ. L. Lipſius, ae 

4766. 0 e 


Hußdorf p. Lähn. 5 


4761. Das Banuergut No. 71 zu Waltersdorf bei 
berg, ca. 90 Morgen Acker und Wieſe, Gebäude 
Bauzuſtande, iſt mit oder ohne Inventarium verändern 
halber aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres beim Eigenthümer ſelbſt zu er 


fahren. 


4633. Ich beabſichtige, meine in der Nähe von W. 


ut Verkauf. 
Mein mir gehöriges, Nr. 18 hierſelbſt gelegenes Gut 

9 Morgen Acker, Wieſen und Forſtland, nebſt ganz 

ee bd lb und höchſt logeablem Wohn⸗ 

is willens nebſt lebendem und todtem Inventarium 

Hand zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen kön⸗ 

iv eingeſehen werden. 

Salzbrunn, den 11. April 1868. at e 

5 Verwittwete Louiſe Weiſt. 


Zum Verkauf weile ich in einem volkreichen Bauern⸗ 
ander Straße gelegen, ein Wirthshaus nach. Das⸗ 
t ſich beſonders für Fleiſcher, da dieſes Geſchäft 
kin betrieben wird. Feller Preis 950 Thlr. 
genau bei Lähn, im April 1868. 55 
RR C. Duchlitz, Tiihlermeiiter. 
ärberei und Mangel, im vor. Herbſt durch⸗ 
t, in einem großen Weberdorfe, ohnweit der Ei⸗ 
legen, iſt zu verkaufen. Näheres ſagt der Kaufmann 
n Hirſchberg. ; 8 — 
ach bin Willens, mein Haus nebſt Garten und 
Horgen Acker aus freier Hand zu verkaufen. 
fielbe iſt bald zu beziehen und eignet ſich ſehr für einen 
Schneider, da es in der ganzen Ortſchaft und Um⸗ 
inen giebt. 0 
iſt zu erfahren beim 


2 


Handelsmann Baumert in Langenau bei Lähn. 


Mein maſſives Wohnhaus, worin ſeit Jahren 
I Roßmangel im beiten Betriebe, nebſt Stallung, maſſiver 
euer und ſämmtlichen dazu ehörenden Aeckern, bin ich 

18 aus freier Hand zu 7 oder auch die Roßmangel 
derventig zu 
! dem 

iden 


Gutsverkauf. 


Der Heſizer eines, / Stunde von einer lebhaften Provinzial⸗ 
Mederſchleßens belegenen Gutes mit 220 Morgen gut 
ld, kan itten Areals, ſchönem neuen Wohnhauſe ꝛc., iſt beonbetet 
\ n wegen geſonnen, daſſelbe mit 5000 Thlr. 
chung für den Be reis von 15000 Thlrn. zu ver⸗ 
in ellen Selbſtkäufern bin ich erböthig, Näheres darüber 
eilen. Amalie v. Franckhen zu Primkenau, 
FR Kr. Sprottau N.⸗S. 
u der Mensdorfer Feldflur find 14—16 Morgen guter 
der früher zu dem Gute Nr. 16 mitgehört hat, im 
Far Parzellen unter möglichſt günſtigen Bedingun⸗ 
erkaufen. 
N er iſt nicht nur für Bewohner von Arnsdorf, ſon⸗ 
don Steinfeiffen und ae elegen, denn die 
zenden Ländereien gehören bereits Beſitzern, die an die⸗ 
ten wohnen. Freitag den 24. d. M. werde ich von 
0 9 Uhr an in Arnsdorf ſein, um an Ort u. Stelle 
Metbietungen entgegen zu nehmen, außerdem bin ich hier 
10 borher jederzeit hierzu bereit. 115 
Ehniedeberg, 15. April 1868. Ed. Klein. 


85 


pachten. Hierguf Reflektirende wollen ſich 
eier Eruſt Hähnel in Greiffenberg 


1 RI. 
Handelsmann Gläſer. 


„„ 


43. mie - Work BER 
“>. _ Schmiede - Verkauf. 5 

Meine zu Moſchendorf bei Kaiſerswaldau, Kreis Gold⸗ 
berg⸗Haynau gelegene, maſſive Schmiedenahrung, nebſt 
Obſt⸗ und aßen bin ich Willens wegen Krankheit ſofort 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. J 

8 8 Fritſch, Schmiedemeiſter. 

4678. Eine zweigängige Waſſermühle mit Graupenmaſchine 
und eine dazugehörige, nach neuſter Konſtruktion gebaute, hol⸗ 
ländiſche Windmühle ſind bei mäßiger Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch Guſtan Schumann in Goldberg. 


Bei Beginn der Bau⸗Saſſon erlaube ich mir mein 
Eiſenwaaren⸗Lager 
zur geneigten Beachtung zu empfehlen. 
Auf meine billigen Preiſe in 
Drahtnägeln 
mache ich noch ganz beſonders aufmerkſam. 
Bolkenhain. G. Kunick. 


4709. Ein Steinwagen im beſten Zuſtande ſteht zum Ver⸗ 


kauf in Nr. 13 zu Nieder⸗Poiſchwitz bei Jauer. — Das Nähere 


4702 


beim Stellenbeſizer W. Raupach daſelbſt. 


— — . ———ß3ꝛĩv˙sð — 
4751. Kinderwagen verk. Maler Müller g. d. Boberberg. 
1938. Dr. PFattison's 5 
Gichtwatte 
lindert ſofort und heilt ſchnell ö 
Gicht und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, A und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand⸗ u. Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: u. Lendenweh. 

In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard 
in Görlitz, L. Namsler in Goldberg. 
4266. Meinen werthen Geſchäftsfreunden hiermit zur Nach⸗ 


richt, daß mein 


Temler, Brüderſtr. 


1 
= 


v 


neuer Nigaer Lein⸗Saamen 


in der bekannten Güte angekommen iſt. 5 


Chr. Gottfr. Koſche. 


Reſtitutions⸗ fluid und Huffett von 
Gebr. Engel in Wriezen iſt nun wieder ange⸗ 
kommen.“ 4733. F. A. Reimann. 


4003 2E > 
Taſchen⸗Mikroskope 
mit 250maliger Vergrößerung, mit denen man die irg Tropfen 
Waſſer lebenden Infuſorien, außerdem Trichinen, Pflan⸗ 
zen ꝛc. genau Wachen kann, ſind mir zum alleinigen Verkauf 
ür 4ſt. Ein übergeben worden. ö 
Bei fr. Einſendung des Betrages von 20 Sgr. übermittele 
ich dieſelben koſtenfrei den p. p. Beſtellern 
Bunzlau i/ Schl. 3 y Fi. P. Lauterbach. 


2 50 Centner 
Wieſenheu und 20 Ctr. Brachenheu verkauft a 
a 25 SEES B. Henkel in Liebenthal. 


x 


= 185 Beachtung. 


5 


20 bis 30 Säot Nadefelgen, 21% Zoll 
ſtark, ganz trocken, hat zu verkaufen 4747. 
der 3 A. Base 5 in de 


Ha 1 1 e » che 
e Pfläſterchen, 
Wenne ieh und approbirt, a Stück 1 ſgr., a Did. 

r., empfie 
s n Hirſchberg A. Mor ſch, 
Fa R. Schöps, dung & M. Sauermann, 


riedeberg S.Scoda, Freiburg Hankels Wwe, Gold: 
berg amprecht, ne E. Temmler, Grei fen⸗ 
berg Zobel, Haynau Apoth. Pitzſchel, Sohenfriebe 
berg Vogel, Jaber Hierſemenze Löwenberg R 
Strempel, ale runn E. Horan nd Wwe., Schmiede⸗ 
berg Zeuflin 4 Valnenhißg C. A. 1488. Warm⸗ 
um 


brunn 9 


2 Selm: und Soda-Waffer 
von Dr. Struve & Soltmann 

empfehlen in ½ und ½ Flaſchen 
Gebrüder Schröer in Liebenthal. 


4703. Zur 
Die neueſten a 
Bordüren, von 2% jr. 


ae fe each,” 
r dieſes PTR von Tapeten und 
bis zu den hoͤchſten Preiſen empfehle 


0 ich einem hochgeehrten Publikum zur a Beachtung, unter 
Zusicherung reeller und prompter Bedienung. 


„Eberts, Tapezier⸗ 
5111 am äußeren Burgthore. 


4651. Ein fettes Schwein ift zu verkaufen in No. 26 


zu Cunnersdorf. i | 
STrauertofen z ai. . @icbenhann. 
€ Deutſches Reinigungseryſtall 


\ en be von Wolle, Baumwolle, Leinwand ꝛc. à Päccchen 


3 pf Edmund Bärwaldt in Hirſchber 
15 1 Gebrauchsanweiſung iſt zu beachten! 9 


ae. Eßßkartoffeln, 


50 Sack, ſehr ſchön mehlreich, 10 0 
G. Strauß in Giersdorf. 


Den geehrten Bewohnern von Warmbrunn 
und Umgegend empfehle ich mein Hohlglas⸗ 


Lager, insbeſondere den Herren Gaſtwirthen ein 


Lager von Bierflafchen und Kuffen, ſowie 

überhaupt ſämmtliches Wirthshausglas zur 

4293. 

Warmbrunn, im April 1868. 

5 Wilhelm Naſe, Glaſermſtr., 
e „neben der alten e 


— 838 — 


Aechten ' neuen Rigaer Kro i 
Saamen in bekannter Güte empfiehlt 
| Oswald Heimi 
vorm. G. A. Orig 
4708 Ein Flügel, 
durabel gebaut, von traftigem Eine und vollständig 5 
beſonders für ein Wirthshaus ſich eignend, ſteht für 0 


zum Verkauf beim 
Lehrer Kiefert in Hohen⸗Helmsdorf bei Male N 


4725. Wilde Weinſtöcke find noch abzulaſſen Air 
Hermsdorf u/ K. Nil 
Neue Rigaer Kron⸗Sake Lein 

beſte Marke, äeht baierſchen Rieſen⸗ 

kelrüben⸗Saamen offerirt zu den dll 

Preiſen 4732. F. A. Neimen 


Liebich's Fleifchertract, 
Reines Molzertrad 


bereitet von dem Apothefenbejiger Schering in Der 
Flaſche nebſt Gerau auen 0 Sg 
Verbeſſertes Korneuburger 


Nähr⸗ und Heilpulver, 
1 Paket 10 for., ½ Paket 5 chelh 5 ſowie 


5 ench ell honig, 
genanntes Schleſ. Feuchelhoni A di 
10 ſgr., die ½ e 5 e haben fi 
otheke zu 30 
1715. und HE 1885 Apotheke zu Warmen 


1000 Schock Kiefer- u. 400 Schoc 
tenpflanzen, 2jähr., verkauft die 97 0 
tung zu Maiwaldau. 4742. W. K 
4391. Mehrere hundert Ceutner ſchönes Wie 
find auf dem Dom. Gebhardsdorf b. Friedeberg a, Q. zu delle 


4683. 100 Stück trockne Pfoſten von an 

verſchiedener Stärke find. zu verkaufen beim 

Tiſchlermſtr. Robert Handke in Line 
Laubaner Straße . . 


eu 

iſt zu verkaufen in der Baubleiche zu Meme 
ſtehen daſelbſt 3 zöllige tännene Pfoſten von ! 
Länge und e 22 ! Breite aut; Bela 


4718. 


4730. 


en durch die Köni ai. Preuß, Haupt: & Gl 


4535 von 585 eee in Hauch U 


As. April 1868. 


Den Herren Landwirthen und Fuhrwerksbeſitzern empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager 
yon beſtem oberſchleſiſchem Stabeiſen, ſowie fertige Axen in ſchmaler, ſächſiſcher und 
leiter Spur, in allen Stärken zu den billigſten Preiſen. 

Landeshut den 14. April 1868. F. R. Sturm. 


ollſtändig 
ſeht fü 


Gardinen und Mübelſtoffe FIN 
auffallend billigen Preiſen und in größter Auswahl empfiehlt 
Scheimann Schneller in Warmhrunn 


Th. Bretſchneider, dun urgſtraße No. 16. len 155 zwar: 50 Scheffel Frühblaue und 
Rother Kleeſaamen, Haferſtroh und Heu ſtehen zum 2 eee ? ; 
rauf in der Scholtiſei u Wernersdorf bei Warmbrunn. Kelch grünlich den Sach 1868. 


0 
Graphit“ und Hefſiſche e 
Schmel tie el Täglich friſch gebrannten 
e N) 1 8 feinen Perl⸗Mocca⸗Caffee, 
empfiehlt . F. Pücher. e 


5 x Ä 

5 N : Java⸗Caffee | 

Wagen: Fabrik von A. Feldtau 8 Dose Ee a 
in Freiburg in Schleſien a Fu n PRO 

tet eine Auswahl aller Sorten Wagen, ſowie einen empfiehlt Oswald Heinrich, 

mibns für 10, einen für 8 und einen für 6 Perſonen, zu 4719. vorm. G. A. Gring muth. 


billigſten Preiſen. Für gute und dauerhafte Arbeit wird 557 5 5 
antitt. Auch diverſe gebrauchte Wagen find auf Lager, & Thlr. 150,000. 100.000 Ir 
1 am Ban und. ed 1 195 pafjend 5 Pr Loo fe) 7 bis 0 Verfenbet Es Vaſch ; 
Luhnkulſcher, drei nnige feſtgedeckte Fenſterwagen, desgl. 5 ' : 

bei Iſpännige, 4 halbgedeckte, ein Drillicplauwagen u. einer 

gl. mit Leder, beide ſehr paſſend für die Herren Inſpektoren — 

al Marktwagen, und ſehr billig. 8 3645. 8 2 


ü, &ämmtliche 


1 fh Gew 


5. 2. Nutzkühe, beide gute Zugkühe, ſtehen auf dem 
twerk Riemendorf zum Verkauf; desgleichen ein zweijähriger 2 Paar engliſche Geſchirre ſind 5 verkaufen bei 
her Pony, braune Stute, abe Abzeichen. 4301. Th. Bretſchneider, dunk 


e Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


e Burgſtraße No. 16. 


8 


* 


Die allerneueſten Sonnenſchirme empfiehlt F. Herrnſtadt. i 
ziſenbahn⸗ Schienen 2 85 fate een 


4900. Koffer und Neiſeartikel 9 1 5 ge haben bei 4548. Beim Dominium Hermsdorf u / K. find 100 Scheffel er 
€ 


tſch'ſches Freiſtandes⸗ ö 
nt. 


erlin, Gertraudtenſtr. 4. 


ächſe find. billig zu verkaufen auf dem Dom. 2 Ein ſehr gut erhaltener Halb⸗ f 
del e n i { I N 1 ge 
ie ek e verdeck⸗Wagen nebſt Schlittenun⸗ 
al mi one Dal u I nad waer ga terſatz und ein Arbeitswagen ſtehen 

2 Günther, Gaſthausbeſitzer in Schönwaldau. billig zum Verkauf bei O. Stagge. 7 


Dein Tuch und Bud 


A ift mit allen Neuheiten für die Frühjahrsſaiſon aufs Reich | 
. 0 7 verſehen und empfehle ich daſſelbe unter Verſicherung fin 
ree 7 


er Bedienung und der billigſten Preiſe. 


in Warmbrunn. 


. 6 Ä 4174. Rothen Klee» und Grasſaamen offerit m 
4461. Verkaufs⸗ Offerte. vopſtehenden Saat billigt, Abele Krieb et“ 
{ . a x 8 Lehngut Groß⸗Stöckigt, im April 1808. 9 f 
Eine ½ Stunde von der Eiſenbahn entfernte, in einem ; 7 SM 
toßen Baüerndorfe belegene, neu erbaute zweiltäcige maſſive Friſche Sendungen von 
Muhlenbefttzung mit einem franzöſiſchen Gange, neueſter 
Conſtruction, mit großem Cylinder, einem deutſchen und einem 
Spitzgange, nebſt einer neu erbauten Brettſchneide, bei bedeu⸗ 
tender fortwährend anhaltender Waſſerkraft, wozu zwei Mor⸗ A 
gen Areal gehören, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen ſind angekommen bei 
And zu beziehen. Anzahlung 2000 Thlr. i 4720 
Nähere Auskunft ertheilt unter portofreier . 
Das 


Anfrage per Adreſſe U. Mi poste restante 
Hirschberg. ö 


1930. Bei dem jest oft eintretenden Wechſelwetter fin M 
n von ärztlichen Autoritäten geprüften, allſeitig aner⸗ 
annten 5 


N. F. Daubitz'ſchen Fabnitate, 
Magen⸗Bitter u. Bruſt⸗Gelse“!) 


allein erfunden von R. F. Danbitz in Berlin, Char: 
lottenſtraße 19, nicht genug zu empfehlen. Zu haben bei: 
irſchberg: A, HBüom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
olkenhain: G. Kunick. Bolkenhain! Louis Lienig. 
e C. A. Tietze. Goldherg: Heinr. Letzuer. 


N 
7 
. 
I 
1 
x 


empfiehlt fein Lager von Meubles, 
Spiegel: u. Polſterwaaren in var 
ſchiedenen Holzarten unter Garantie zu 
möglichſt billigen Preiſen. ir 

Beſtellungen auf Bau⸗ und Meubles, 
Arbeit werden in kürzeſter Zeit gut un 
dauerhaft ausgeführt. 4598. D. O 


Mit- AA 


oh 5 7 4734 1 a ı 

4570 2 lien f IR 
BO Brau⸗Utenſilien⸗Verkauf. „Jiegelei in Riemen dorf, 
FR Ru 5 5 Meinen verehrten Kunden und den Herren, die Flachen 
Zu verkaufen ſind nachſtehende, zur früheren Stadtbrauerei beſtellt, theile hierdurch mit, daß nur noch Mauerziegeln I 
85 hie elbit gehörige Utenfilien, als: 1 ale fupferne Braupfanne, wenige Tauſend Flachwerk, Drainröhren und Hohlziegeln n 
418600 Quart enkhaltend, 1 kupferne 9 öhrleitung, 1 Malzdarre, räthig ſind und bitte, mit der Abholung der Flache 
2 gute Kühlſchiffe,? große Bottiche, 60 Stück face J Ba nach dem erſten Brande zu warten. Die Arbeit hat 
keenwaage mit Gewichten, 1 Bierpumpe, 1 Quellſtock, 1 Malz: begbnnen und nimmt Beſtellungen auf alle derartige 
mühle, 1 Bierwagen und verſchiedene andere Gegenſtände, bei niſſe, beſonders auf das ſehr empfehlen DE, lachwer 
dem gegenwärtigen Beſitzer, Gaſthofbeſiger u. Getreidehänpler entgegen EB Th, Sabarth, utsbeſther 
e J 8 gRaittergutspächter. 


h 
Eu 


x 
— — eee 


EN 


u 


ein Modewaaren- Magazin 


10 it durch perſönliche Einkäufe in den grö ößten Fabriken mit den 
Beruften und ſchönſten Sachen für die Frühjahrs⸗Saiſon 
größter Auswahl verſehen, ſowohl von den billigſten Stoffen 
0 den feinſten Sachen in Wolle und Seide, ebenſo franzöſiſch 

wirkte Long⸗Shawls und Tücher, und bin ich im Stande, vermöge 
mind großen und ſehnellen Umſatzes jeden Anſprüchen zu 
genen und ſtets recht billige Preiſe zu ſtellen. e 


 Scheimann Schneller 


in] 1 ie in Warmbrunn. | 


— . K—mVä — —— 
006. Gegen ee Hals⸗ ad Brust Beſchwerden, Hu⸗ Sin ſeit vier Jahren gebrauchtes, franzöſiſches Billard, 


Stellwerk schen Brust- Bonbons eee Expedition des Boten. \ 4317. 80 


a hi anertannt wirkſamſte Hausmittel. Die 1 ärztlichen 
fehlungen, die Diplome der europäiſchen Höfe, die auf „Ohne das umſtändliche Kochen. 


in en deve zuerkannten Preiſe ſind hiervon die that: BE 
ſchlichſten Bew x DER 
Lager befinden ſich a 4 Sar. per Waschen, in 25 Viebig mee 2 8 
An Hirschberg bei Fr. Hartiv Se: in löslicher Form IE 
ermsdorf bei Paul ne in ERS .3= | Diefesium Vacuum erzeugte Präparat iebt d. 255 
11 . Heinzel; in Schönen bei Ed. Mülke u. bei Jul. S& | einfahe Löſung in Milch u. Waſſer jo fort die ses 
Seidel; in Warmbrunn bei W. Friedemann. A berühmte Liebig'ſche Suppe. 8 = 
| 35 Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel SER. 
„ Bolzen = Büchſen . für Blutarme, Reconvalescenten, Magen⸗ . 
bles;, > mcfter Conſtruction, mit Hebel, find ſtets e quch FE leidende ze. Et 8 
in ver?“ Ft Scheiben mit Figuren X dazu geliefert, 38 Von Autoritäten empfohlen. 5 % 
tie N Guftav Richter senior, Gewehr⸗Fabrikant, 1 Flacon ( Pfd. Inh.) mit Anwſg. 12 Sgr. 2 
ö 0 Breslau, Oberſtraße 30. Niederlage in Hirſchberg bei f 
|  Wiederverfänfern FFF 


\ eee eee 
4 etiren wir in beſter Qualität: Senſen, Sie⸗ Blumendngepulver für Tope aller 
demeſſer, Wetzſteine und Drahtnägel, Art, a Paquet 5 Sgr., 1 
ohrdraht u. Nägel, Schlöſſer, Bän⸗ ächt engl. Gichtpapier, a Blatt 3 Sg N 
r, wie alle Ban: Artikel zu einem außer⸗ Holländiſches Scheuerpulver, a, Paquet 
gewöhnlich billigen Preiſe. 1½ Sgr., 


ie. $ Das neue und ſehr leicht verkäufliche Stahl⸗ Patent⸗ Zahnstocher, durch Maſchine gefer⸗ 8 
100 chkochgeſchirr, innen weiß u. außen blau tigt, a Mille 7½ Sgr., 4 
ichw gillirt, empfehlen ebenfalls angelegentlichſt N Poudre fevre, zur, leichten Bereitung von 9 
in. eng, biken darauf lohnenden Rabatt Selterwaſſer, a Paquet S 20 Fl. 15 Sgr. 


N Gebrüder Birnen empfiehlt Louis aut: 
weidnitz, Getreidemarkt. iss, em Mart W 


f i Heiserkeit find die mit Na d ülbehör, in untadelhaftem Zuſtande, iht 5 


© 15 


* 
. 


Hiochweiße, ſtärkſte, eiſenoridalfreie Patent⸗ Soda 


a Hochweiße feinſte Stearin⸗Seife, 
i glattweiße Glycerin⸗Faß⸗Seife, 


4493. 
N Ein ſehr geſchmackvolles Sortiment der neueſten Sonnenſchirme, ſowohl ganz u. a 


als auch elegante, empfehle ich zu ſehr mäßigen Preiſen. 


Runde und geſchloſſene Hüte nach Pariſer Modellen, garnirt, ſind in nah 


Auswahl vorräthig. Emannel r 


= Für Bleich⸗ und Appretur⸗Etabliſſements i 


die konn: beſten 98 zur Garn⸗ e 


hn 
Bleiche und Appretur: e 


5 ae 


ruſſ. Kern⸗Talg⸗ Seife, 


Talgolein⸗ und grüne Faßſeife, 


empfiehlt in 63 und großen Poſten ab Bahnhof Lauban bilfigft 


BR Sean 1 Lauban. 


Tee Rauchern und Cigarren. SA ndtern| 


empfehle mein großes Lager echter Havanna Cigarren eigener Fabrik zu wirklich billigen, aber MI 
feſten Preiſen. Vorzüglich empfehle: N 


Prima Havanna El Valor à 16 Thaler So 
Superior Havanna La Gloria & 20 Thaler „Seal 
Superior Havanna La Noblessa & 24 Thaler 2 908 
Superior Havanna Imperiales à 28 Thaler "en 
ff. Superior Havanna EI Comercio Habanero à 32 Thlr.) g 


Alle Marken ſind gut gelagert, von ſchönem Brand, mildem feinen Aroma und ſtehen anderen Havaneser 
Fabrikaten nicht nach, nur daß meine Cigarren 6 bis 10 Thaler pro 1000 billiger ſind, da ich das Rohmaterial nur 
peer Caſſa kaufe. Alle Cigarren⸗Sorten ſind in ſchwerer, mittelſchwerer und leichter Qualität am Lager. Ich werde 
das in mich zu ſetzende Vertrauen ſtets durch prompte, reelle und gewiſſenhafte Bedienung rechtfertigen, da es doch 
in meinem 5 8 Intereſſe liegt, ein Wan Geſchäft zu machen. ; 

n obigen Cigarren verſende Probe⸗Kiſtchen & 250 Stück pro Sorte ſpeſenfrei und franko, bitte aber 
mir unbetannte Abnehmer, den reſp. Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 2 


Leipzig, Bamberger Hof. A. Friedrich. 
Fi Zu a 


ER 8155 8 


ch 
meines reichhaltigen Lagers mehr Platz und Aufmerkſamkeit widmen zu können, 


. Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-A-vis den drei Bergen. 


Odfenbauutenſilien, als: emaillirte und rohe Waſſerpfannen und Ofen⸗ 
 Ftöpfe, gewalzte und gegoſſene Platten, Ofenthüren, Roſtſtäbe, Blech, Brat⸗ 
röhre, ferner: Drahtnägel, Rohrnägel, Rohrdraht, Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, 
sowie alle zum Bau nöthigen Eiſenwaaren empfiehlt unter Verſicherung der reellſten und bil⸗ 

ligten Bedienung 4701. F. R. Sturm in Landeshut. 


Portland Cement DAX 


1 4 rtl., bei größeren Quantitäten billiger 


Hirſchberg, Prieſterſtraße. A. Günther. | 


en, aber 

=... aupfehle ich mein großes fortirtes Lager von Tafft- und 
5008 üll, Spitzen, Blonden, Luſtrine, 
880 Taffte, Sammte, Hut⸗Facons, Strohhüte und beſonders 
9 [lumen in großer und recht geſchmackvoller 
h II, ſowie außerdem alle in dieſes Fach einſchlagende 
eial nur 1 E 5 . 


Durch gute Bezugsquellen bin ich in den Stand ge⸗ 


prechenden Rabatt. 4496 


die bedeutende Erweiterung meines Locals iſt es mir möglich, den einzelnen 1 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
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I 
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7 


kauft unter Garantie bei einzelnen Tonnen die Tonne von 400 Pfd. 


ſetzt, obige Sachen zu auffallend billigen Preiſen 5 
I verkaufen, und gewähre auch bei Entnahme größerer Poſten 


x 


Kaufgeſu 
2439. Zickelfelle Wehe ſtets 7 9 5 und die ‚open 
Preiſe gezahlt bei Kriſteller unterm Boberberge No. 1. 
und an Mark 8 in ſeiner Baude, 
dem Kaufmann Herrn Bettauer gegenüber. 


Mieth⸗Geſuch. ß 

4675. Von einem Herrn wird ein Logis auf mehrere Wochen 
in hieſiger Gebirgsgegend bei einer Familie geſucht. Offerten 

naebſt Preisangabe ſind Fi richten an die eon d. Boten 
unter Adreſſe AA. &. A. 


Zu vermiethen. 

Eine Stube mit Kabinet, Küche und nöthi- 
gem Zubehör, iſt zum 1. Juli, ſowie eine möblirte 
Stube mit Kabinet, nach dem Markt gelegen, 
zum 1. Mai c. zu vermiethen bei 

Louis Schultz, Weinhandlung, 

4319. Markt No. 18. 

i eser. 3 I. lage Iob., 2. Ciage bald, duch geheilt 
4265. Die erſte Etage dußere Schiſdauerſtr. 42, 

In meinem Hauſe iſt vom 1. Juli d. J. ab 

der 2. Stock, von Herrn Steuereinnehmer Braſe 


5 bewohnt geweſen, oder gewünſchtenfalls auch die 


von mir innehabende Wohnung im 1. Stock an⸗ 
derweit zu vermiethen. 
4743, G. Wiedermann am Ringe No. 16. 
4750. Eine Stube iſt zu vermiethen. Sandbezirk Nr. 7 
5 bee 5 20 a de ag der en ab, 
Zu vermiethen eine große Stube mit Alkove 
und Küche und Johanni zu beziehen bei ö 
4754. Häring, Schneidermſtr. 


7 1498. Garnlaube No. 22 find zwei Stuben nebſt Alkoven 
einzeln zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 


4696. Eine Sonnenſtube mit Alkove iſt zu vermiethen 
und baldigſt zu beziehen: Schulſtraße No. 13. 
4712. Zwei Stuben nebſt Zubehör find im A zu ver⸗ 
i miethen und 1 Mai zu beziehen. Hellerſtraße Nr. 1 


4726. Ein freundliches Quartier von 3 Stuben, Ranch 


Küche und fonſtigem Beigelaß iſt zu vermiethen und Johanni 
zu beziehen: äußere Langſtraße No. 27. 


2a In Warmbrunn ö 


u iſt ein maſſives, gut gelegenes Verkaufs⸗Lokal nebſt nöthi- 
gem Zubehör für die Dauer der Saiſon oder auch permanent 
5 zu pern vermiet miethen. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


Berfonen finden Unterfommen. 
0 Auf dem Dominium Wolfsdorf bei Goldberg ift mit 


Re 80 40 0 
N 


ie arg 


84. zen = — 


4728. Eine geſunde, kräftige Amme kann hi, zum for 


4693. 


m Gehalt die zweite Verwalterſtelle ſofort 
dan ein gut und zuverlaßig ‚emproplener Herr : 


am. wei tüchti becher oe il e 1 110 
Lohn wle Be äftigung be 5 ö ade be pt 


"©. Hummel in Hirjchk 


Tüchtige und gewandte Klempnergeſellen erh 
dauernde en bei 


4753. H. Liebig, Klempnermeiſte 


Hirſchberg, am Burgthore 14 
Desgl. ſuche einen Lehrling von auswärts. D 


4517. Ein tüchtiger Uhrmacher⸗ See findet dauern 
Beſchäftigung bei Hofri ter i in Shen 
4702. Ein Shuhmader- Geſell fi 
desgleichen kann ein ee antreten bei 
Eberts, Shuhmachermeih 

4642. Ein Gehülfe, der im 19 ei bewande 
findet dauernde Beſchäftigung bei appe, 

libhauer in a bei Gr. 

werden geſucht und kong 
= Mamergef ellen ert n Arbe une 


Maurermeiſter Seidel in Jauer, 
4682. Ein unverheiratheter, militärfreier und ſtets nüchtern 
Kutſcher findet alsbald in 1 ein dauerndes Unler 
kommen. 9 Adreſſen 6. k. unter Beifügung der Met 
(nur in Abſchrift) nimmt die Expedition des „Voten; 
He ya an. 

4757. Ziegelſtreicher, kräftige 18 ein Mei: und en 
Ochſenknecht können ſich melden in der f 1090 
Werner 'ſchen Ziegelei zu Runner er 
4736. Zwei Arbeiterfamilien, 
ordentliche Leute, Pear bei freier Wohnung und dar | 
lohnenden Verdienst auf dem Vorwerk Riemendorf b. Cpl 


4652. Ein zuverläßiger Pferdeknecht u. ein desgl. Haustned ma, 
finden bald Auer nien bei Fr. Wehner in eriſchdag h en 


4681. Auf dem Dom. Lehnhaus bei Lähn findet ein Schi 
knecht zu Johanni, ein Ochſenknecht bald oder Nu 
Unterkommen. 2 


4661. Ein Arbeiter 15 ein Ochſenjunge a b (099. 
Arbeit in Schmiedeberg bei H. Lieber 11 u 


4758. Ein anſtändiges Mädchen von angenehiſ ai 
Aeußern ſuche ich zum 1. Mai als Schenkmädeeh. Mug! 
für meine Trinkhalle. A. Edom, 


= 


ni An 
unn 


Antritt melden äußere Schildauerſtraße No. 6 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
Eine junge Dame, erfahren in allen, Zweigen 
nech em unter beſcheidenen Anſprüchen 3 
0 9 oder 1. Jul c. eine Stelle auf einem Gute 1 
We l ſt ertheilt 
ähere Auskunft erthei 40 
das Dominium Spielt bei A h 
BA 


Lehrlings⸗ Geſuche 
Einen re nimmt an 


04. : 
2 L. Eberts, 2 


BR 


7 


nt rling nimmt an s 
Er 25 Tiſchler G Hellagaſſe. 


n Lehrling ſucht Schubert, Schuhmacher. 


Einen Lehrling nimmt an 
9 & Linke, Tiſchlermſtr in Krommenau. 


iſter inen Lehrling nimmt ſofort an 
chter, Schmiebemftr. in Ulbersdorf p. Pilgramsdorf. 
ore 14, 
Ir Lehrlings⸗Geſuch. 
8. D. geunder, kräftiger Knabe von auswärts, der Luft hat, 
dauem nmeb zu werden, kann ſofort unter annehmbaren Be⸗ 


nungen in die Lehre treten bei 
. R. Pätzold, Bild: und h 


deshut i in Schl., im April 1868. 

En 8 Zwei Knaben, die Luſt haben Zimmermaler zu wer⸗ 
1 1 zum ofortigen Antritt 

edeberg a/ O. A. Stock, Maler. 


in Knabe kann ſogleich bei mir in die Lehre 
un. Jaulius Gran, Goldarbeiter. 
riedeberg a / Q. 4765. 

Einen Lehrling nimmt an 

er Sattler und Wagenbauer Aug. Rothe in Jauer. 


130, Ein geſunder, kräftiger Knabe, mit den nöthigen Schul⸗ 
entnißſen, kann als Lehrling ſofort in der Gärtnerei zu 
Agramshain bei Striegau eintreten. 
Grüger, Obergärtner. 


ir. Gefunden! 
—— Ein buntleinenes Säckchen mit 16 ſgr. 4 pf. Courant iſt 
ı Palmſonntage bei einem Carouſſel eden worden. ‚Ver: 
tet melde lich beim Orts⸗Gericht in Warmbrunn. 


18 Ber lo tren 5 

13. Ein ſlbernes Halske tchen mit bh mütterliches 
denken, iſt vom Markte in Hirſchberg bis nach e e 

m 14, April verloren gegangen. Der ehrliche Finder w 

beten, daſſelbe gegen auigemeſsene A in Nr. 100 N 
ersdorf abzugeben. : 


ein Sch 
der Johg 


0. Ve 

der Chauſſee von Nieder. geber his Grüſſau iſt eine roth⸗ 
gun larxirte Pf erdedecke, gezeichnet auf beiden Seiten 
it W. Der ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Beloh⸗ 
ung bei H. F. ee in Neuen bei . 


A Geſtohle \ 
0 golbene Repetire hr, A der r Rüdfeite K E. ein: 
5 mit langer ſilberner Halskette incl. Schlüſſel, in welchem 


0 hen auch die beiden erwähnten Buchſtaben befinden, iſt 


ee meines Gehöftes am ll von einem 1155 
alt ei 


Itveigen 
üchen 
Jute in 
G eld ver ke a 125 
in, in. pn 1 9 hr welches nur 
10 nktlichen Zinſenzahler wo möglich bald 
f nt Auskunft ertheilt die Expedition des Been, N 
7 atspapiere, ee und Wechſel kauft 
1 un 5 M. Sarner uten 


49 „ 


N 


n 


NU 
0 154 Thaler Mündelgelder ſind deden ſichere Hypothek 


bald auszuleihen. Näheres b 
4359. A. 4 ple in Harversdorf, 


Einladungen. 


Extra⸗Concert. 


9 
Arnold S Salon. 
(Häusler's Reſtauration.) 
Im Saale des Unterzeichneten findet 
Montag den 20. April 
ein Extra⸗Concert, arrangirt von Herrn Hannuth 
unter Mitwirkung von Frl. Charlotte Knauer u, m., 


ſowie der Kapelle des Herrn Muſikdirektor Elger ſtatt. 
Näheres Anſchlagezettel und Programm. W 


Kaſſenpreis à Perſon 7½ Sgr. 


Familienbilfets 4 1 Sgr. gültig für 2 2 Week und 


Perſonen 
der Herren Edom und Mertin, 
eine ich und bei Unterzeichnetem zu 
Hänsler. 


ſind in den Conditoreien 
haben Herrn ee 


4555. Auf Sonntag den 19. d. me ladet zur Tanzmuſik 


freundlichſt ein G. Friebe im Kynast. 


1 Sonntag den 19. a Tauzmuſik, wozu freundlichſt a 


euchner in der Brückenſchenke. 
4680. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 19. April 


Mosses Concert. 
5 Anfang Bam Uhr. 


Iger, Muſik⸗ Director, l 
6745. Auf Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tauzmuſik 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


4721. Sonntag den 19. d. M. Tauzmuſik und Pfann⸗ 
kuchen, wozu rundlich einladet 
Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


4656. Zur Tanzmuſik ladet Sonntag den 19. April ein 


Thiemann in Grunau. 


Arnold's Hotel zu Warmhrunn. 


den 19. April letztes Geſellſchafts⸗ 


4717. Sonntag 
e wozu freundlichſt einladet der Vorſtand. 
Gäſte haben bei nur halbem Entree Zutritt, 


Se e 


9 Einem geehrten Publikum beehre gen hierdurch 
ganz eber Agende daß ich die Schankwirthſchaft sp 
6 in dem herrſchaftlichen ing e zu Giersdorf 
bei Warmbrunn vom 1 ab pachtweiſe über⸗ 
h nommen habe. Indem ich für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke, ſowie für pünktliche und reelle Bedienung meiner 
werthen Gäſte jederzeit ‚bejorge, fein werde, bitte ich um 
gütigen Zuſpruch. Emil Rüffer. 
Giersdorf b. Warmbrunn, der 15. April 1868. 


Sang c See e 


8 


2 


1 0 


8 


— 


1 1 
Zur Einweihung 
ladet in die herrſchaftliche Brauerei nach Giersdorf für 
Sonntag den 19. April mit der Verſicherung ein, daß 
für gute Muſik, Speiſen und Getränke gejongt fein wird. 
. 4675. ; mil Rüffer. 


Letztes Geſellſchafts⸗Kränzchen. 
u A c d 19. April 1720 


ladet in die Brauerei nach Seidorf ergebenſt ein 
Anfang ½8 Uhr. \ der Vorſtand. 


4706. Wegen der ungünftigen Witterung findet das letzte 
Kränzchen Sonntag den 19. April in Voigts dorf 
ſtatt, wozu freundlichſt einladet der Vorſtand. 


4691. Sonntag den 19. April ladet zur Tauzmuſik in 
den Kretſcham zu Arnsdorf freundlichſt ein A. Schwarzer. 


4738. Sonntag den 19. d. M. ladet zur e in den 
Oberkretſcham nach Arnsdorf ein A. Schreiber. 


Son AA BI EL Ps 1 Eh 1 1 ER BE ER Ar ER LEER 

40623. Sountag den 19. April ladet zur Tanzmuſik er⸗ 

gebenſt ein Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 
Ergebene Anzeige. 


4634. | 

Einem N Publikum beehre ich mich ganz ergebenit 
anzuzeigen, daß ich vom 1. April c. ab den am hieſigen Orte 
belegenen Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ von meinem Vater 
käuflich übernommen habe, und bitte ich, das meinem Vater 
geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. Ich 
Bee ftet3 bemüht ſein, meine Gäſte in jeder Beziehung zu 
efriedigen. 5 ß 

Gleichzeitig erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum zu dem 
auf den 19 ten d. M. ſtattfindenden Tanzvergnuügen erge⸗ 
benſt einzuladen. Gh 

Liebenthal, den 13. April 1868. 5 

8 0 Carl Menzel, Gaſthofbeſitzer. 


Brief. Geld. 


Gold: und Papiergeld. 


eo 


Breslauer Börfe vom 15. April 1868. Amtliche Notirungen. 


ISschleſiſche Pfandbriefe 
dito itt. A. 


4557. Einem verehrten Publikum die ergebene An eig 
f zur m‘ 11 


Getreide z Markt: Preife, 
Hirſchberg, den 16. April 1868. a 
Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte 
Scheffel fal br pi. el for. rl. er ll 
Deal 480 4% — 65 
itller. . 328 — 35 — 1 211 
Niedrigster 323 — 318 — 226 — 20 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 27 far. 
Schönau, den 15. April 1868. 19 
Ichſter 3 58 3 Ne A 2-10 
. 327 — 3 2 — 228 —1 2010 — I 
Niedrigfter. . 3 24 —1 3122 — 225— 2] 8 10 
Butter, das Pfund 9 ſgr., 8 ſgr. 9 pf., 8 far. Ol 
Bolkenhain, den 14. April 1868. a 
1 328 3.48 3 2] 2| 6- 
ittle r 323 — 318 —1 2 28— 21 4.— 
Niedrigster. 3 16 — 311 — 225 — 21 
Breslau, den 15. April 18688. 0 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles 1000 BU 


ll 


10 
15 


* 


188. | Brief. Geld. 3 165 b 1 | 
n Jul. Eifenbahn: | 7 
4 * 8375 en 


8 A} I 9Y, — 
0 ee 3 — 11177 dite Rust. 8 4 90 —— 
Bulle Sant Bits 3% — 22 ki. A. C. 
Ruſſiſche Bank⸗Billets . 83½ — An le i A. C.; 


Poſener dito 


Preuß. Anleihe 1859.5 104 
reiw. Staats⸗Anleihe 4 A 


e 


Di.ieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. e in Pre 
ie 


werden kann. ſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſ 
lieferungszeit en Montag und 8 onnerstag bis Mittag 12 Uhr. 


Druc und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Kra 


RNRedackeur: Reinhold Krahn. 


e 


Schleſ. Rentenbriefe. 4 


Eiſenb.⸗Prior.⸗Aul. 


... 


Ausländ. Fonds. 


Amerikaner 0 
Galiz. Ludwb. 1910 


85 — Silb. Prior. iche 
|, Bot Phi us 1970 ne 
Sr = eſterr. Nat.⸗Anleihe e 
Si — 85, dito L., v. 60 ..[ 1000 ihn 
SR — 93½ dito dito 64. IE 0 
. 4 ½ 92% | — N. Oeſterr. Silb⸗Anl. 5 19 


Das f 
1905 als auch von unſeren Herren Commiſſionaſren 


Abonnement beträgt pro Quartal 15 Spt: 


rift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß 


